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been Goncil in Nom foll jet fat glich Situn: 

den haben bracht 2 aber bisher ſehr wenig worden. Die 

if wen es nicht ſehr ängſtlich und wiſſen recht gut, daß 

e lac ger um die katholiſche Religion, als um die welt- 

da, „Des Papites und die Unfe ee des⸗ 

elt. Ueber die Erklärung der Unfehlbarkeſt des 

en en die Gerüchte noch ſehr widerſprechend; diejeni⸗ 

, N fid aber täuſchen, welche meinen, daß der von den 

enden Biſchöſen eingereichte Proteſt ein Hinderniß 

e Aia NG der uſſion derſelben geben ſollte. Wie der 
1 ng der Diskuſſion derſelb ben ſollte. Wie d 

Ar Mahn eee wird, hat der „heilige Vater“ ſogar 

uu. die 4 © deſſelben verweigert, indeſſen er die Adreſſe 

i wapſtliche Unfehlbarkeitserklärung zwei Tage vorher 

ig ar atte. Im liberalen Lager ſoll demnach auch jede 

U den Sieg geſchwunden fein, ja man glaubt, daß 

e timmung viele von denen, welche die Erörterung 

en., u opporkun (gelegen) halten, mit „Ja“ ſtimmen 

u ein ebrigens ift Hr. Lavigerie, Biſchof von Algier, in 

err n, um im Auftrage des Papſtes die franzöſiſche 

zu beruhigen, daß, wenn die Unfehlbarkeit 

dem Concil wirklich proklamirt würde, ſich der 

el verſöͤhnlicher gegen das Pariſer Cabinet zei- 

; nſofern es fih nämlich um die von dem Syllabus 

fon ügeregten Fragen handele. Der französische Bot: 

Ati Alkdoch inſtruirt worden fein, dem Cardinal⸗Staats⸗ 

Y kigunton elli die Mittheilung zu machen, daß die 

donc dalg des Dogmas als nächte Folge die Aufhebung 

Lon I nach ſich ziehen würde. 

en väter ſollen übrigens das Gebiet ihrer Thätig⸗ 

ten Kweitert und ein neues Poſtulat gegen die unge⸗ 

dir de riege und gegen die großen Armeen vor- 

Men alif ach dem „Univers“ geht daſſelbe von den 

ar chen Biſchöfen aus und beiteht aus drei Punkten. 


Og 
Bi 


a — — mis des Katſers ift, (Matth., Cap. 
] er werden hervorragende und beaihtenswerthe 


Volitiſche Ueberficht. 


Stellen aus der vielerwähnten Rede des Biſchofs Stroß⸗ 
meyer veröffentlicht Dupamloup fol mit wahrer 
eiſterung von ihr ſprechen und geäußert 
iM fo klar, wie Thiers. Aber der Herr Biſchof von Orleans 
bat ſelbſt in ein Wespenloch geſtochen und mit feiner wohl: 
bekannten Beredsamkeit und gleichem Talente in einer der 
letzten Verſammlungen der römlſchen Curie ihren unnützen und 
gefährlichen Luxus vorgeworfen. Der „Wand.“ meint, daß 
„die Rüge des empörenden Wohllebens der römiſchen Curie 
ſo auffallend geweſen ſei, daß der weiſe Biſchof von Or⸗ 
leang wohl Acht geben möge, nicht an einer Unverhaulichkeit 
oder bei einem nächtlichen Spaziergange von einem Schlag⸗ 
fluſſe betroffen zu werden. 


Aus München berichtet man, daß der König die Annahme 
der vom Präſidium des Reichstages überreichten Adreſſe verz 
weigerte, weil dieſelbe dem verſöhnlichen Sinne der Throurede 
nicht entſpreche und gegen das Miniſterium ein Mißtrauens⸗ 
dotum enthalte (f. Münden). Nach der „Abendzeitung“ foll 
die Erbitterung über dieſe Adreſſe der Reichsräthe und der 
Ultramontanen in der Abgeordnetenkammer unter der Bürger⸗ 
ſchaft eine ſehr große und allgemeine fein. 


In Spanien kann man ſich noch immer nicht einigen. 
Unterbefien berichtet man aus Cuba wieder einmal, daß der 
ſpaniſche General Puello — fac gan worden iſt und 450 
Mann verloren hat. Die Schlacht fand bei Guarinano 
gegen die Inſurgenten, die vom General Jordan komman⸗ 
dirt wurden, flatt. Aus Hayti erfährt man noch, daß am 
18. Dezember v. J. die drei Dampfer der Auſſtändiſchen in 
den Solen von Port:au Prince einliefen und den Dampfer 
„Terreur“ nahmen, der Salnave gehörte; 1200 Mann wur- 
den an's Land geſetzt. Der Tag darauf war ein Tag der 
Schrecken. Die Dampfer bombardirten den Palaſt, die halbe 
Stadt wurde niedergebrannt und das Pulvermagazin in die 
Luft geſprengt. Von beiden Parteien kamen viele Menſchen 
um. Der engliihe Konſul und der Kommandeur des engli- 
ſchen Kriegsſchiffes „Defence“ thaten Alles, was 
Macht ſtand, um Leben und Eigenthum der Einwohner zu 
ſchüßen Sie kg in Salnave, er möge das Feld räus 
men, um ferneres Blutvergießen zu verhüten und boten ihm 
freies Geleit an. Salnave floh in der 
mingo. Fünf ſeiner Generale wurden als 
25 andere für vogelfrei erklärt. Auf Salnave's K 
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ein Preis von 5000 D. geſetzt worden. Dieſe bewirkten ſeine 
1 rin und kriegsgerichtliche e 
uch in Mexiko ſoll es nicht ſehr günſtig ſtehen, da im 
Cabinet die Uneinigkeit fortdauert. „Im Felde“ iſt's auch 
nicht beſſer. Die Aufftände nehmen kein Ende und die Re: 
gierung macht mit den politiſchen Gefangenen, die übrigens 
nichts beſſer wie Banditen ſind, kurzen Prozeß und braucht ſie 
als — Scheiben für die Schießübungen der Soldaten. 
aarez hat einen üblen Standpunkt, da er fih weder auf 
0 noch auf ſeine Truppen verlaſſen kann. Armes 
exiko! 


Deutſchland. Berlin. (Herrenhaus, 1. Februar) Das 
Herrenhaus hielt heut ebenfalls nach langer Unterbrechung 
eine Sitzung, in welcher der mit dem Königreich Sachſen un⸗ 
term 16. April v. J. abgeſchloſſene Vertrag wegen Beſeitigung 
der Doppelbeſteuerung der e Staatsangehörigen 
nebſt dem Schlußprokokoll von demſelben Tage; ferner der 
Geſetzentwurf, betreffend die Theilnahme der Staatsdiener in 
Neuvorpommern und Rügen an den Kommunallaſten und den 
Gemeindeverbänden nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes genehmigt, und endlich drei Petitionen durch Uebergang 
zur Tagesordnung — alle dieſe 8 ohne jede Debatte 
— erledigt wurde. Für die nächſte Sitzung am Freitag ſtehen 
auf der Tagedoronung: 1) Bericht der eſcha ts⸗Ordnun 8: 
Kommiſſion, 2) Bert der Finanz⸗Kommiſſion über den Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Ablöſung der den geiſtlichen 2c. 
—.—.— zuſtehenden Gerechtſame, und 3) Bericht derſelben 

ommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung 
der Mahl⸗ und Schlachtſteuer in den mehrerwähnten Städten. 

Abgeordnetenhaus, 1. Februar. Heute beſchäftigte ſich das 
Haus nach Erledigung der Interpellation wegen Nichtbeſtätig⸗ 
ung des Bürgermeiſters Trip zu Solingen noch eine Zeit 
lang mit dem Wildſchon⸗Geſetz, wobei in der allgemeinen De⸗ 
batte von einer Seite die Unzweckmäßigkeit betont wurde, ein 
ſolches Geſetz ohne gleichzeitigen Erlaß eines Jagdpolizeigeſetzes 
zu votiren, welches den nöthigen Schutz gegen Wildſchaden 
verbürge, von der anderen hervorgehoben wurde, daß es ſich 
nicht um Einführung einer Wildſchonzeit, ſondern um deren 
gleichmäßige Ordnung im ganzen Staat, den Erſatz der pro⸗ 
vinziellen Jagdordnungen durch ein einheitliches Staatsgeſetz 
handle. Im Einzelnen gab insbeſondere der Dachs zu einer 
öfters von Heiterkeit belebten Debatte Anlaß. Abg. Solger 
trat als deſſen abgeſagter Feind auf, während Dr. Virchow 
auch für ihn meinte ein gutes Wort einlegen zu ſollen. Das 
Haus vertagte ſich mitten in der Debatte über § 1 des Ge⸗ 
ſetzes um 4 Uhr. g 

Berlin. In der Kommiſſion des Herrenhauſes ift das 
Geſetz wegen der Mahl: und Schlachtſteuer in 31 Städten mit 
4 gegen 3 Stimmen abgelehnt worden. 


Berlin, 3. Februar. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
meldet über die im nächſten Monate beabſichtigte parla⸗ 
mentaxiſche Reihenfolge vom preußiſchen Landtage: Der 
preußiihe Landtag wird nun bis Mitte dieſes Monats 
ſeine ſonſtigen dringendſten Aufgaben erledigt haben, jedoch 
mit Ausnahme der Reform der Kreisordnung. Mit Rück⸗ 
ſicht auf die Bedeutung dieſer Reform und auf die bereits ge⸗ 
wonnenen Anknüpfungspunkte für eine Vereinbarung über die⸗ 
ſelbe, wünſcht die Staatsregierung die Seſſion des Landtags 
zunächſt nicht zu Schließen, ſondern die Berathung deſſelben nur 
einſtweilen ausſetzen zu laſſen. Wenn während dieſer Unter⸗ 
brechung die Vorberathung des Entwurfs der Kreisordnung in 
den Kommiſſionen und durch vertrauliche Verſtändigung 
möglichſt gefördert wird, fo werden nach dem Schluſſe des Reichs: 
tages oder Zollparlaments wohl einige Wochen weiterer Berath⸗ 
ung genügen, um die wünſchenswerthe Vereinbarung erreichen 
zu laſſen. Weber die hierzu einzuſchlagenden Wege fteht die 


nê g" 
ping fed Dear, fih mit den beiden Häuſern ; a 
nehmen zu ſetzen. 30 
— Dem in Oels zum Rathsherrn gewählten R 10 i 
E: tiscus — er gehört der Fortſchrittspartel orden. 
eiten der Regierung die Beſtätigung verſagt wong 
— Die Chineſen, welche Berlin nunm 
Aufenthalte von einigen Monaten verlafien, b 
genbeit wabi geane zu verſichern, daß Berlin 
iner Erlebniſſe zu den ſchönſten Erinnerungen, Ans! 
ſie mit in die Heimath nehmen. Sie ſind brig! 
bier überall ausgezeichnet worden. Man erzählt, 
telrehnung der Chineſen die Summe von 20, 
ſtiegen habe; auch die Einkäufe, welche ſie hier 
eine ganz beträchtliche Summe repräſentiren. ithe" 
— Die „Volkszeitung“ bringt die befremdliche 
welche z aber als zuverläſſig beftätigt wird, 
den Maſchinenbauern beabſichtigte Matinee ve er 
den ſei, weil ſie zum Beſten der Walde nburd ig ve 
war. Es fol Befehl gegeben fein, teine Aufführiseſter i 
ten, deren Zweck es iſt, die Waldenburger Bergar „ 
erſtützen. N Berta 
— Das Lönigl, Stadtgericht hat das weitere her“ J 
der den fruheren Generalbevollmächtigten des „Alb "CH 
evine, eingeftellt und ift auch bereits die vom 
berg für letzteren beſtellte Kaution zurückgegeben w lere 
die Ausantwortung der mit Beſchlag belegten Pop 
Gericht angeordnet — fo meldet die „B. B.⸗Z. 
4. Februar. Die Diäten⸗Angelegenheit de 
Wagener foll, wie die „Elb. Ztg.“ mittheilt, 
Folge einer direkten Anregung des Betroffenen V 
geordnetenhauſe zur Debatte gelangen. Wie die “pat 
an einer verlorenen Stelle ihrer Spalten nachweiſt, 80 
ner feine zweimonatlihen Diäten im Betrage bent 
nachträglich der Miſſions⸗Geſellſchaft zum Geſche ena 
Säße das Abgeordnetenhaus noch weitere DIE die 
würde die fromme Gabe nahezu 500 Thlr., t H 
erreichen, welche der Miſſtonsgeſellſchaft geſtrichen k P 
— Ein Schiffer aus der Gegend von Bresla mi 
Stettin im Frühjahr v. * auf der Galgwieſe 10 t vel 
daß er noch in derſelben Nacht ſtarb. Als der x 
wurde ein Füſilier vom 14. Infanterie⸗Regimen Egl 
Dieſer ift nun vor Kurzem laut kriegsgerschtliche zu l 
niſſes zur Ausſtoßung aus dem Soldatenſtande u 
Zuchthausſtrafe von 15 Jahren verurthellt worden iet 
Karlsruhe, 2. Februar. Die amtliche „Nor 10 U. 
tung“ beſtätigt, daß das neue Eiſenbahn⸗Anlehen deus v. 
lionen dem Konfortium, beſtehend aus den Banquiel Y 
ſchild, Ladenburg in Mannheim und der Berline ze 
Geſellſchaft, zuge Glagen worden ift. Der Bege á 
bis jetzt noch nicht bekannt. Das Publikum erh 
„Karlsruher Zeitung“ hinzufügt, Gelegenheit zur 
München, 3. Februar. Der König hat feinen 
die Annahme der Adreſſe des Reichsraths zu DEF 
folgenden Worten an das Präſidium der Reichsta 
mitgetheilt: „Die Adreſſe der Reichsratbskammer ohn 
prinzipielle Angriffe auf das geſammte Miniſterium, 
thatſächliche oder van greifbare Begründung, 
der Verſöhnung nicht entſprochen, welchen ich in 
den Vertretern des Landes entgegengebracht h. f 
ift die Möglichkeit der Annahme derſelben für m Fe 
ien. Uebrigens werde ich nicht ermüden, dem Lan. 
übermäßige Parteibewegungen geſtörte Ruhe m ſer 
Das Praſidium der Reichsrathskammer ift von die j 
Entſchließung ſofort zu verſtändigen.“ liche 
Oeſterreich. Wien, J. Fehr r. Durch kalſer 
ſchreiben find nunmehr Hasner zum Miniſterpräſide 
Wagner zum Miniſter für Landesvertheidigung, 


us zum Miniſter für Ackerbau, und Minifterialrath 
* zum Mun fur Kultus und nt er et: 


i gennungen veröffentlichen. Das Miniſterium ift jetzt 


Me en ; 
u. 55 Februar. Abgeordnetenhaus. Der Miniſterprä⸗ 
pier ſtellt das neue Miniſterium dem Hauſe vor 
der dnn feiner Ansprache, daß die Regierung einen durd: 
j te ee entſprechenden Standpunkt einnehme; der Aus⸗ 
Vein die Thätigkeit des Miniſteriums ſei die Verfaſ⸗ 
ty bten bindung mit einem Entgegenkommen gegenüber 
Rah fej Wünſchen nach Verfaſſungsänderungen. Die Re⸗ 
Ni fte beſtrebt, den innern Frieden aufrecht zu halten. 
em ir betont ferner die Nothwendigteit der Fortbildung 
AR der ete der Geſetzgebung, wie in Betreff der Gnt- 
f glih 
en. 


) ion materiellen Intereſſen des Reiches. Bezü 
N en tagen feien die vorhandenen Lücken auszufü 
A ewig werde die Religion ſchützen und die Gewiſſens⸗ 
i ty die Rechte des Staates wahren. Der Minifter 
alei ede, indem er die Unterſtützung des Hauſes nad: 
elchzeitig verheißt, das Minifterium werde ſtets ein: 


de daß es aus dem Parlamente hervorgegangen fet. 


Bern, 2. Februar. Das neuerwählte Mit⸗ 
ed und dardesrathes, Cereſole, hat heute ſein Amt ange⸗ 
i tig as Finanzdepartement übernommen. Dubs wird 

m, ce und Challet⸗Venel das Poſt⸗Departement über: 


M n U 
Ai eh, Paris, 1 Februar. Beiehachende, Körper. 
a die gt eine Interpellation an, betreffend die Nothwen⸗ 


N ef eſtehenden Geſetze über die Jeſuiten und andere 
I. Ra ellſchaften zur Anwendung zu bringen. Hierauf 
hen mmer in die Diskuflion der Interpellation über die 
u p Are ulaſſungen der Baumwollengewebe ein. Mehrere 
Rolen das Dekret vom 10. Januar an, Handelsmi⸗ 
Aa torop and Finanzminiſter Buffet antworten. Schließlich 
ri Ber Majorität einfache Tagesordnung angenommen. 
an NR ebruar. Der Marſchall Graf Regnault de 
N N dengel iſt geſtorben. „Patrie“ erklärt die Nach⸗ 
dreg der Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter beſchloſſen habe, 
8 t er Qand- und See⸗Offiziere zu vermindern, für 
dels 

das 2. Februar. Geſetzgebender Körper. Diskuſſion 
Ran !ögehe dement Grevy, demzufolge es dem Präſidenten 
Mit zu been Körpers geſtattet fein follte, die bewaffnete 
i teen, 

mitir 


en Vertheidigung zu requiriren. Grevy ſagt, die 
' ng fei eine ſouveräne Macht und dürfe nicht von 
. iter Ser Exekutivgewalt abhängig fein. Der Unter: 
en a Se tis erwiderte, die Freiheit könne ſich nur auf dem 
er Theile begründen; er proteſtire gegen die Mög⸗ 
Konfliktes zwiſchen den Gewalten und weiſe das 
als unkonſtitutionell und als einen Akt des Miß⸗ 
; Jules Favre unterſtützt das Amendement, in: 
bei dem gegenwärtigen Regime ſei der geſetzge⸗ 
der Diskretion eines Mannes anheimgegeben, er 
2. Dezember. Das Amendement wird ſchließ⸗ 

gegen 43 Stimmen verworfen. 
Februar Rochefort, Grouffet und Dereure ha⸗ 
ttbeil in der Anklageſache gegen die „Marſeil⸗ 
und pellirt. Der letzte Termin ift geſtern Abend ab: 

g Urtheil kann nun vollzogen werden. 

om, 28 Januar. Nicht ohne Intereſſe iſt es, 
‚los der Kuriofität wegen, daß der Papft kürzlich 
ef So des franzöſiſchen Botſchafters einen eigenhän⸗ 
US aiſerlichen Prinzen entgegen genommen hat. 
ete bei 2 bejuchte der Bapıt die Kirche von S. Chiara 
R lofte ieſer Gelegenheit den in dem anſtoßenden fran- 
* krank darnieder liegenden Biſchöſen Plantier 


* 
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von Nimes und Milou von Meaux einen Beſuch ab. Man 
weiß, daß Plantier zu den elfrigſten und eat Anhängern 
der Jeſuiten gehört. Trotz ſeiner vielen Geſchäfte findet der 
Papit noch Zeit, längere Dankſchreiben auf ihm überreichte Crs 
ebenheitsadreſſen zu erlaſſen, fo kürzlich an die Klerſter der 
itele von Padua und eine Anzahl Damen in Salerno. 

Spanien. Madrid, 29. Januar. Nach zuverläſſigen 
Ermittelungen haben an den letzten Nachwahlen zu den 
Cortes 757,250 Wähler Theil DEREN, von denen etwa 
519,000 auf die demokratiſchen Monarchiſten, 140,000 auf die 
Republikaner und 89,000 auf die Karliſten fallen. An einigen 
Orten ging es nicht ee Blutvergießen j In San Roque 
(Andaluſien) ſtürzten die mit ihrem Erfolge unzufriedenen Re⸗ 
publikaner auf die Straße und fielen, das Me nes in der Hand, 
ihre Gegner an. Es entſpann fih ein heftiger Kampf, dei 
welchem 2 Menſchen getödtet und 6 We wurden; die 
Gensdarmerie ſchritt ſchließlic mit dem 1 ein. In 
Balencia zählt man 12 Verwundete un otte. Auch 
dei der Wahl in Doron wo Saluſtiano h lozaga über 
feinen karliſtiſchen Mitbewerber ſiegte, ſind 17 Wend Opfer“ 
zu beklagen. Eine für morgen angeſagte große Fre an wel⸗ 
cher 40,000 Mann Truppen und ae der Freiheit Theil 
nehmen ſollten, hat des Karten Schneefalls wegen euron oben 
werden müſſen. Es ging in Betreff des Zweckes dieſer Revue 
das abenteuerliche Gerücht um, daß der egen errang und 
Marſchall Prim den Herzog von Montpeni! 0 die 
Armee zum König wollten augrufen laſſen. Die , 2 ades 
ſehen ſich veranlaßt, dieſem Gerücht gegenüber zu bemerken, 
„daß der Herzog von Montpenfier niemals eine Verte an⸗ 
nehmen würde, die ihm nicht von den geſetzlichen Vertretern 
des Landes angeboten worden ſei; er würde jeden von 10 
Cortes gewählten König anerkennen, ausgenommen H ein 
Don Carlos oder Don Alfonſo.“ Zum Schluſſe wird erklärt, 
„daß, nachdem die Königin Isabella zuerſt die Bande zerriſſen 
hatte, welche ſie mit dem Herzog von Montpenſier verknüpften, 
dieſer daſſelbe gethan habe, was Serrano, Prim u. andere berühmte 
Patrioten thaten; er habe innerhalb der Grenzen der Möglich⸗ 
keit und nach feinen Kräften zum Erfolge der Revolution bei⸗ 
getragen.“ — Man ſpricht davon, daß im Frühjahr die Kar⸗ 
liften eine neue Erhebung beabſichtigen, welche General Ra: 
mon Cabrera leiten würde. 

Großbritannien und Irland. London, 2. Februar. 
Eine der „Times“ zugegangene Depeſche aus Kairo vom geft: 
rigen Tage meldet, daß in Folge freundſchaftlichen Ueberein⸗ 
kommens zwiſchen dem Sultan und dem Vizekönig der letztere 
von jetzt an 15,000 Mann Truppen halten wird. 

Aus Newyork vom geſtrigen Tage wird per atlant. Kabel 
gemeldet: Die Staatsſchuld betrug am 31. Januar 2652 Mill. 
Doll, die Abnahme derſelben im Januar 4 Mill. Der Pez 
ſtand des Staatsſchatzes betrug 101 ¾ Mill Doll. baar und 
9 Mill. Doll. Papier. 8 A ? 

Rumänien, Bukareſt, 3. Februar. Fürſt Karl hat die 
von dem Juſtizminiſter Börſescu erbetene Demiſſion angenommen. 

Kußland und Polen. Petersburg. 3, Februar. Das 
„Journal de St Petersbourg“ dementirt die Nachricht, wonach 
die jüngſte ruſſiſche Anleihe mit der orientaliſchen Frage reip. 
mit Verhandlungen der Mächte über die Konzentration türki- 
ſcher Truppen an der Grenze von Montenegro in Verbindung 
Hehe. In der orientaliſchen Frage haben alle Großmächte den 

unſch nach Frieden. Dieſem einſtimmig mit der nöͤthigen 
Energie ausgedrückten Wunſche gegenüber könne die türkische 
Regierung nicht muthwillig eine Kriſis hervorrufen, welche ib: 
ren eigenen wie den Interreſſen Europas zuwiderlaufen würde. 

Amerika. Portland, 30. Jan. Die Ueberreſte Pea: 
body's wurden den Vereinigten Staaten geſtern in aller Form 
ausgehändigt und von dem „Monarch“ auf den Dampfer 


„Leyden“ geſchafft. In dieſem wurden fie gelandet und zehn Er 
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britiſche Matroſen trugen ſie nach dem Leichenwagen, während 
das Muſikkorps des Henan eine y ea e ele 
Als Capitän Commerell, der Befehlshaber des „Monarch“, 
die Ueberreſte dem Gouverneur von Mayne Mr. Chamber⸗ 
lain übergab, ſagte er: fie feien durch Mr. Motley, den ame- 
rlkaniſchen Geſandten in London, ſeiner Obhut anvertraut 
worden, und die britiſche Regierung habe ihm den Auftrag 
gegeben, auf alle — 035 eiſe die Achtung und Bewun⸗ 
derung zu zeigen, welche die Königin und das britiſche Volt 
für den 555 — Philantropen fühle, deſſen verehrte Ueber⸗ 
tefte Großbritannien jetzt aufgebe, deſſen Andenken aber auf 
ewig bewahrt und theuer gehalten werde, während die noth⸗ 
leidenden Arbeiter, Wittwen und Waiſen auf beiden Seiten 
des Oceans fernerhin den Namen Peabody ſegnen würden. — 
Der Gouverneur von Mayne erwiderte: Das amerikaniſche 
Volk wiffe die nationale Höflichkeit Großbritanniens und die 
. mit welcher die Königin Victorſa die Ueberreſte 
eabody's feiner Heimath zurückgegeben habe, zu ſchätzen. Der 
„Monarch“ — fo fügte er im weiteren Verlaufe feiner Rede 
inzu — habe einen größeren Sieg davon getragen, als ſeine 
anonen je gewinnen würden. — Darauf bewegte ſich der 
Leichenzug nach dem Stadthauſe, wo die Ueberreſte in Gegen⸗ 
wart des Gouverneurs Chamberlain, Kapitän Commerell, 
Admiral Farragut, der Legislatur des Staates Mayne in 
corpore, des britiſchen Conſuls und der engliſchen und ame⸗ 
rikaniſchen Marineoffiztere ausgeſtellt wurden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Augsburg, 3. Februar. Die „Allgemeine Zeitung“ ver⸗ 
öfſentlicht den erſten Theil des in poſitiver Form (im Gegen- 
ſatze zu der bisherigen negativen Form) gefaßten Syllabus 
und bemerkt dazu: „Hieraus nun ift tlar erſichtlich, daß die 
hinſichtlich des Syllabus gehenden Beſürchtungen vollſtändig 
gerechtfertigt ſind und daß, wenn dieſe Sätze vom Konzil an⸗ 
enommen werden ſollten, damit dem Rechtsſtagte, dem ton- 
feifionellen Frieden und der ganzen modernen Geſellſchaft der 
Krieg erklärk wäre. (Da haben wir's ja! S. polit. Ueberſ. 

harte 2, del In der heutigen Sitzung des gef 
ari . Februar. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers interpellirte Gambetta die Regierung wegen 
der Freiheit des Buchdrucker⸗ und Buchhändler gr T 
abe noch nicht 


Miniſter des Innern erwiderte, die Regierung 
Damit war 


Zeit gehabt, ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen. 
der Zwiſchenfall erledigt. 4 


Lokales und Provinzielles. 

A Hirſchberg, den 4. Februar. Künftigen Dienſtag, den 
8. d. Dus., wird im Hotel „zum Preußiſchen Hofe“ hierſelbſt 
auf 1 | des Herrn Kaufmann David Ca ſſel ein 
Concert zum Beſten des „National⸗Danks für Veteranen“, 
ausgeführt durch die geſammte Kapelle des Herrn Muſik⸗Di⸗ 
rigenten Elger, ſtattfinden. Wie wir hören, hat Herr 

„Caſſel, Ehrenmitglied der genannten Stiftung, die Beſtrei⸗ 
tung ämmtliher Concext⸗Unkoſten übernommen, fo daß der 
volle Extra der Eintrittsgelder (m Breiter hat den Saal 
unentgeltlich bewilligt) ihrem Zwe rg wird, Die Ver: 
theilung fol am Geburtstage Sr. Majeftät des Königs, des 
Allerhöchſten Protectors der Stiftung, an die Veteranen des 
bien igen Kreiſes erfolgen. Wir begrüßen freudigſt das 

ternehmen, das einen fo edlen, patriotiſchen Zweck hat, und 
leben der Ueberzeugung, daß durch recht rege Betheiligung an 
demſelben unſerer alten Krieger reichlichſt und beſtens — der 
Wohlthätigkeit find ja keine Schranken geſetzt — gedacht wer- 
den wird. Die Kälte bleibt anhaltend; heut früh 16 Gr. R. 
bei ſehr dichtem Nebel, den erſt die aufſteigende Sonne bezwang. 

Es ift die Abſicht dc dle beireſende n jede beſtehende 
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Geſchäfte lagen meiftens vollſtändig darnieder i 
in einem Zeitraum von zwei Monaten an Caur men, 
Geſchäftseinlagen nannte, über 700 Thlr. gi 

Leuten, welche in dem Glauben, ſich eine nj 
meiſtens Alles geopfert hatten, wurden nur Me wieder 
den Fällen 8 in welchen bereits auf 
engagirter Commis oder Verwalter eine Caution ute 
wiederſehen gezahlt hatte. Gehalt haben die 
nicht bekommen; fie blieben freilich immer nu de 
in dem „Geſchäfte“, da ihnen über die Natur, N 
die Augen aufgingen. — Wie oben bemerkt, if Daſſe 
Se Be den Tod 7 worden, a 
wegen Theilnahme an jenen Betrügereien zu 

niß, 200 Thlrn. Geldbuße oder noch 4 Monaten, wude 
und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. pnet, 
Audienzkermin feine fofortige Verhaftung angeo” 

* Die beſtehenden Gewerbeſchu eng nden 
betreffende Kommune die auf ihren Theil falle 
bringen ſich bereit erklärt, ſollen nach der A 12 
ministeriums, wie die „Spen. Zig.“ meldet, ke 
den. Der Plan, uach welchem die Reorgan 
ſoll, ſowie das Prüfungs⸗Reglement, das na 
ganifation maßgebend fein wird, ſteht gege 
wenige, noch der Entſcheidung harrende Pun 
dieſe erledigt ſind, wird das Miniſterium a 
behörden, 
die Aufforderun ihnen 
Reorganiſation ; 

t 

entbält e 

in Nbg 
für die pon 
Stalluf 
nterſag 
werden b. % 
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war, um das Hierbleiben unferer Gar- 
gar nicht zur Audienz vorgelaſſen worden. 
Volksfrd) 


r 
N lau, 1. Februar. (Der Kaufmann Adolf Lie- 
ge Erbauer der Liebichs⸗Höhe, iſt in der vergangenen 
der ben. Breslau wird fein Andenken fo lange ehren, 
inn für Natur und Kunſt in ſeinen Bewohnern lebt. 
fen Jahrhunderten werden unſere Nachtommen den 
N dest ten, deſſen hochherzige Freigebigkeit dem heiteren Ge- 
EJ allen weihte. 
petr Dr. Stieber] fendet der Br. und Volks⸗Ztg. eine 
Nele in Bezug auf die Behauptung in dem Schloöffel⸗ 
P tolog, daß die communiſtiſche Verſchwörung ſich bald 
fogt 5 el herausgeſtellt habe. Von den acht Verhafte⸗ 
word err Stieber, fei allerdings Schlöffel ſpäter freigeſpro⸗ 
a aber g ae ter —— * 3 
Erkenntniß wegen Hochverraths zum Tode durch das 
mel beurteilt worden. Gegen mehrere Angeſchuldigte wurde 
. e Zuchthausſtrafe erkannt. (Ob das auch geſchehen 
T son Schwurgerichte beſtanden hätten, ift zu bezwei« 
3 
ti mach en ib.) Die verwittwete Baronin von Dyherrn⸗ 
e dd Neubaus bat ein auf 140,000 Thaler veran⸗ 
Aan Vermögen zur Errichtung einer Anſtalt für verwahr: 
der, welche zu Nieder⸗Hermsdorf unter dem Namen 
an Dyberrn:Gzettrig’jches Rettungshaus“ in's Leben 
hf „ tejtamentarilch_ausgejeßt, Br. 3. 
era u, 1. Febr. Seltene Vermählung.] gi vo⸗ 
bc war vor dem hieſigen Kreisgericht eine Verbin⸗ 
Dem fer Art. Eine chriſtliche Dame verehelichte ſich mit 
Aerzen Handelsmann, nachdem fie vorher einige Jahre 
18a gelebt und wieder zurück war. (Bresl. Ztg.) 
Fiege Bürgerverein. 31. Januar. Der Bor: 
DD dag Herr Kaufmann Richard Müller, eröffnete die Sitzung, 
h ein otto der vorhergehenden verleſen und theilte mit, 
ithe Annonce, betreffend die Einladung zu einem Feſteſſen, 
der Aufhebung der Mahl: und Schlachtſteuer nicht 
Nm Bürgerverein ausgegangen und ſich der Vorſtand 
e de wenn gejagt wird, es ſei vom Vereine aus: 
Weis Herr Müller ſagte, es ſei die Aufgabe des Bürger⸗ 


la 
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Migi? Uebergang der Mahl und Schlachtſteuer ſoviel 
an) zu mildern, da ganz andere Steuerverhältniſſe ein: 
E d diefe von Manchen — empfunden werden 
Im Veri Nun wurde zur Tagesordnung übergegangen und 
Nacht über die Stadtverordneten⸗Verſammlung vorgetra⸗ 
— dieſem wurden die in der letzten Sitzung unerledigt 
at Mei. Fragen vorgenommen: 
Schl das Gerücht begründet, daß mit Aufhebung der Mahl⸗ 
achtſteuer auch das Gymnafium aufgehoben wird, oder 
W 2 
apan ſoll? Wie kommt es, daß bei Regulirung der 
Lande — lter aller ſtädtiſchen Schulanſtalten im Jahre 1869 
nen dem Gymnaſtum Adſtand genommen worden ift? 
: — Es wurde in früheren Jahren, als die Ne: 
ki ihlan Gymnaſium nach Reichenbach verlegen wollte, 
DAS m A der Mahl: und Schlachtſteuer zur Miterhaltung 
We makums bewilligt; dieſerbalb ift jet durchaus nicht 
kai en, daß das Gymnaſium aufgehoben wird. Beim zwei: 
Ya Frage, die Gehälter der Lehrer betreffend, muß 
Raten rden, daß dies nicht allein von der ſtädtiſchen Behörde 
beit konnte, da die Regierung einen Theil zu den Gehäl⸗ 
25 rider und nicht willens war, mehr anzulegen. 
titen Vortbeile wird die Aufhebung der Mahl: und 
teuer für Handel, Wandel und Verkehr jhaften? — 
Obgleich die Aufhebung der Mahl⸗ und Schlacht⸗ 
unangenehme Folgen haben wird, können wir 
as wiünfcen, daß dies geſchehen, denn Schweidnitz 
eine Lage ſchon dazu geſchaffen, eine bedeutend indu⸗ 
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ſtrielle Stadt zu werden. — Referent daß über dieſe 
age im Verein, in Brochüren, in ber Pere, im Verkehre 
o unendlich viel pro und contra 1 reſp. debattirt 
worden ift, daß der Frageſteller wahrlich ſchon hierüber manche 
gute Antwort erhallen hätte, wenn ſie ihm verſtändlich reſp. 
eindringlich werden konnte, im Uebrigen wäre nunmehr die 
beſte Antwort, daß die Beantwortung in der Zeit liegen wird 
und nicht gerade Alles Gold ift, was von Weir 


yi e maly daß Schweidniß im Jahre 1070 
iſt? 


* ere eirio Dr, 
er Stadt Schweidnitz, 
lung mit, daß dies Niemand dab die San konne. Es ſei 


Wort beſtanden haben muß, jedoch, daß gerade das Jahr 
870 nicht gut als das Jahr 


9 t fein muß? Läßt 


alle Jahre kommt eine 


ei 
ehoben? i 
ten bat ſich der Charakter der Berlammlung gl ſich bean 


teiten, die zur Beit der Wahlen im Vereine tischen zu Can: 
Stadtver and 

Comité's empfohlen, zu welchem ausſcheidende Stadtderordnete 
pfohlen, zu welch ch Vorschlage 


en, bevor der bisherige Wahlmodus Platz gah ‚gegen 


worden find. — ; 5 

„Das sechste Schriftitüd war ein Verwaltungsbericht pro 1868 
in Verſen; es wurde vom orſitzenden vorgeleſen und 
von den Verſammelten beifällig aufgenommen; viele Heiterkeit 
riefen die oft drolligen Wendungen hervor. Der Poet hatte 
zum Motto die Worte gewählt: „Ein Jeder, der dies Echo 
lieft, — Zieht ſich daraus die gute Lehre: — Daß kein Ge⸗ 
dicht fo elend ift, — Das nicht zu etwas nütze wäre.” — Der Borz 
ſitzende bemerkte, daß wir Schweidnitzer doch viel im Voraus 
haben, einen ſchönen, umfafienden Verwaltungsbericht und nun 
außerdem gar noch einen in Verſen, während andere Städte 
gar keinen haben. — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Die „Spen. Ztg.“ erzählt eine originelle Ge⸗ 
ſchichte über einen Zuwachs, welcher der Familie eines Schläch⸗ 
termeiſters Scharf zu Theil geworden ift. Scharf fuhr, in 
Begleitung eines Geſellen, mit einem leeren Wagen nach dem 
nahe bei Berlin belegenen Dorf Malchow zum Einkauf von 
Kälbern. Nachdem dies Geſchäft zur Zufriedenheit abgewickelt 
und die Kälber aufgeladen waren, iri pes Scharf die Heim: 
fahrt an, Im Geſpräch mit feinem Geſellen begriffen, achtete 
er nicht darauf, was hinter ihm vorging, bis ihm zwiſchen 
Malchow und Weißenſee eigenartige Laute von feinem Wagen 
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her entgegenſchallten, die mit dem Geblöke der Kälber 27 
gemein hatten. Ein Blick nach hinten überzeugte ihn zu ſei⸗ 
nem Erſtaunen, daß außer ſeinen Kälbern ſich noch ein kleiner 
dürftig bekleideter Weltbürger auf dem Wagen befand, dem 
die Geſellſchaft der Kälber nicht zu gefallen ſchien, denn er 

ng entſetzlich an zu ſchreien. Meiſter Scharf hielt feinen 

agen an, unterſuchte die Gegend und wartete wohl eine 
Stunde. Da ſich aber Niemand blicken ließ, der ein Anrecht 
auf das kleine Weſen beaniprudte, fo ſetzte er feinen Weg 
fort, um in Weißenſee dem Schulzen von dieſem, ihm auf jo 
ſonderbare Art und Weiſe gemachten Geſchenk Anzeige zu 
machen. Hier ſtellte fih heraus, daß das Kind ein 1 Hnt 
5 Vierteljahr alter Knabe war, für deſſen weitere Sorge 
Meiſter Scharf nun den Schulzen in Anſpruch nahm. Dieſer 
lehnte jedoch jede Verantwortung ab, und fo blieb Hrn. Scharf 
nichts übrig, als ſeinen Fund mit nach Hauſe zu nehmen. 
Frau Scharf wollte nichts von dem Zuwachs in ihrer Familie 
wiſſen, da ſie ſelbſt mit 2 Kindern geſegnet iſt, und ſo bega⸗ 
ben ſich die Eheleute mit dem Kinde zu ihrem Revierlieutenant, 
der weiter darüber zu befinden hatte. Nach vielem Ueberlegen, 
und nachdem man das Kind dem Waiſenhauſe zuweiſen wollte, 
entſchloß ſich endlich Frau Scharf, da auch ihr Mann damit 
einverſtanden war, Mutterftelle bei demſelben zu übernehmen, 
und daſſelbe an Kindesſtatt zu nehmen, vorausgeſetzt, daß fih 
die Eltern zu demſelben nicht finden. So trat denn das Che⸗ 
paar mit dem Findling wieder den Heimweg an, um aus 
freien Stücken das gut zu machen, was liebloſe Eltern an dem 
Kinde verbrochen. 

[Aus der Provinz Preußen] Eine Epiſode aus 
einer Petition kleiner litth zuiſcher Beſitzer aus dem Memeler 
Kreiſe giebt ein Bild, wie man daſelbſt zur Zeit lebt und 
denkt, wenigſtens in einem Theile der ländlichen Bevölkerung, 
Jene Bittſchrift ift an Se. Majeſtät etwa Mitte Dezember v. J. 

erichtet und zwar wegen Baues einer Eiſenbahn nach Memel. 
In dieſer Bittſchrift, in litthauiſchem ar heißt es unter Anz 
derem: „Herzinnig geliebter König! u weißt, wie viele 

milde Gaben und Unterſtützungen von Dir und allen wohl: 
thätigen Menſchen zur Unterſtützung und Stillung der Noth 
uns zugegangen ſind, aber alle Gaben haben nicht unſere Be⸗ 
drängniſſe aufheben können. Wir und unſere Mitmenſchen 
befinden uns noch in der traurigſten Lage; unſere Kartoffeln 
ſind in der Erde verdorben, unfer Flachs, welcher ſonſt unſere 
rößte Einnahme ift, ift durch den Regen verloren gegangen. 
njere gute Ernte giebt uns wenig Geld, weil die Preiſe für 
das Getreide zu nledrig ſind. Unſere Arbeiter haben leinen 
Verdienſt, weil aller Verkehr und Handel aufgehört hat. — 
Durch das neue Geſetz, die Subhaſtatlons⸗Ordnung, leben wir 
in unſerem Eigenthum wie die Vögel auf dem Dache. Sobald 
es einem unſerer Gläubiger gefällt, uns ein ae zu kün⸗ 
Taim, find wir nicht im Stande, uns anderes Geld zu ver: 
ſchaffen und unfer Land wird gerichtlich verkauft. — Die un: 
zähligen Bettler, welche an unſere Thüre klopfen, können wir 
nicht ſättigen und ihnen auch keine Arbeit geben. So kommt 
es, daß unſere jungen, rüftigen Arbeiter nach Rußland ziehen 
und an der Eiſenbahn, welche der Kaiſer von Rußland von 
Libau nach Comno baut, Arbeit und Verdienſt ſuchen. — 
Sieh, königlicher Herr! fo geht es uns hier und da wir wiſſen, 
daß Du uns gerne hilfft, bitten wir Dich um der Gnade Got: 
tes willen, erbarme Dich über unſere Noth und befiehl Deinen 
Räthen, daß ſie die Eiſenbahn von Tilſit nach Memel bauen, 
damit wir und unſere Arbeiter Verdienſt haben.“ 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Bei Gelegenheit des 
Waldenburger Strikes wurde bekanntlich von un Berliner 
Agitatoren den ſtrikenden Arbeitern die Auswanderung nach 
Ungarn empfohlen. Glücklicherweiſe haben fie dieſen böſen 
Rath nicht befolgt, aber es bleibt immerhin intereſſant, zu er: 

Ki fahren, was der Unglüdlihen gewartet hätte, würden fie der 
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Verlockung Gehör geſchentt haben. Zu Anfang ve utſchlel, 
res wurde eine große Menge Arbeiter aus yi Doe 
namentlich aus Schlefien, Bofen und der Mar hi 
Verſprechen ſehr hohen Lohnes, für die ungariſch e u 
bauten, ſowie für dortige Berg: und Hüttenwer me yol 
ſchläge angeworben. Nach kurzer Zeit langten die n, um 
ihnen arbeitslos und ohne Mittel wieder in Pe s e 
dem Conful des Norddeutſchen Bundes Unterſtützul M 10 
in die Heimath zu erbitten. Die Unternehmer ha as Ber 
inzwiſchen billigere Arbeiter gefunden und daher 
nip zu den deutſchen Arbeitern einfach gelöſt. D 
zu Streitigkeiten über Berechnung und Auszahlung, A 
nes gekommen. Zum größten Theile aber waren Lohn i 
freiwillig ausgetreten, weil der verſprochene hohe des 
nem Verhältniß zu der übermäßigen Theuerung terbalt 
unterhaltes ſtand. In Peſt z. B. koſtet der Un 15 in 
Handwerkerfamilie mindeſtens doppelt jo viel a det von 
deutſchland, und im Innern des Landes, fern un dem D 
Verkehrsſtraße, find Lebensmittel oft auf gemb m 

ar nicht zu haben, fo daß man daher in die under ba 
. der Lieferanten willigen muß End ider 

rbeitgeber auch nicht allgemein der Verſuchung —. M 
die hilfloſe Lage der fremden Arbeiter zu benutzen i 95 
verabredeten Bedingungen nach Belieben zu an a Niem 
Beförderung der Leute in die Heimath verſtand f gufan? 5 
von ihnen und fo kamen dieſelben im kläglichſten Zpes G 

eſt an, von wo ſie größtentheils auf Privattoften he 
ſuls nach Haufe befördert wurden. Dieſe authen 
thellung bedarf keines Commentars.“ i geat 1 

ur Warnung. Der Pasquillant Götz in leu 
a. M., Kommis, 42 Jahre alt, außerordentlich Er ſeit Jab, 
det, der durch eine zahlloſe Maſſe anonymer B efe ärtige s 
zehnten die achtbarſten Familien verleumdet, ausw kun fe 
tungsexpeditionen durch fingirte Inſerate geſchädigt, lte is 
gefälſcht u. f. w., ſtand vor Gericht. Die HauptYhsrepen — 
ſkandalöſen Prozeſſes dürfen wir als bekannt vorne ſten feie 
bemerken darum nur, daß die meiften und inzuriöſe güde A 
anonymen, mit obſcönen Bildern begleiteten Brie 55 en fein 
meife für ihn unter die Verjährung fallen. Zucht 8 
Schmähbriefe feit 1859 wurde Götz zu 3 J. del dier f. 
und 50 Gl. Geldbuße verurtheilt. Die Sache har milie" 
A 


ein kaum glaubliches Aufſehen gemacht und viele Ja 
Kummer, ja in Verzweiflung verſetzt. ine 
Oberlahnſtein. Auch unſer Ort hat ſeine Age Mr 
Die hier in einem Gaſthof ſpielende Schaufpieler’ =" gt 
giebt den deutſchen Text der Meyerbeerſchen Oper de Nuß 
ſpiel mit Melodramen“ Das Admiralſchiff und fiat. di 
nillabaum ſind, wie der Zettel anzeigt, neu angefer Hi 
erinnert an den feligen Theaterdirector Opftfeldeh’ pemet $ 
„Da iche als Schauſpiel gab und auf dem Bette selbe w 
$ 10 die Muſik nur die Handlung ſtört, fo wird d 
elaſſen.“ 
j: New:Nort. An der Methodiſtenkirche des Der, 
ria befand ſich am 12. v. M. folgende vielfagent? rg Be 10 
machung angeſchlagen: „Belohnung — 500 Do über 
nung erhält Jeder, der Auskunft zu geben vermag > 555 
Aufenthalt des hochwürdigen Horace Cooke, Frl len 
dieſer Kirche und vor Kurzem mit einem 16 Jahr a 
ſeiner Heerde durchgebrannt“ f gn 
Hertzen⸗Anekdote. Die „France“ erzählt folge 700% 
dote von dem ruffiihen Patrioten Alexander Gerben iy "Oy 
acht Tagen in Paris geftorben. Bei feinem Aufent 8 ew 
erhielt er den Beſuch eines Herrn, der ſich als grok atig 
derer des Flüchtlings ankündigte. Nach einer 7 f 
Unterredung, welche ſich natürlich auf Hertzens i perei ri 
und worin der Beſucher fih in tief empfundener 8 
mung mit dem berühmten Schriſſteller zeigte — IP 
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ve U solgungen der ruſſiſchen Regierung und der Hein: 
Men bewachung, mit welcher ſie Hertzen umgebe. „Sie 
; ſtändig den Aufmerkſamkeiten der geheimen Agenten 
fein,” bemerkte der Fremde. „Empfangen Sie nicht 
ben, die Beſuche von Polizeibeamten?“ — „Ja,“ erwiderte 
Aba ſo ſehr, daß ich letzthin von Petersburg die Nach⸗ 
en. ten habe, es werde einer dieſer Herren in Genf ein⸗ 
Sie wan hat mir fogar feine Photographie geſchickt. Ge: 
il 2 und zu gleicher Zeit zog er aus ſeinem Porte⸗ 
e Photographie, welche er dem Beſucher hinxeichte. 

eichte, es war die ſeinige! 
und weiſe. Die „Ball: Mall: Gazette“ erzählt von 
in geenen Alexander Hertzen, er habe einſt fein Eigen: 
der Si pland dadurch gerettet, daß er feine Güter rechtzei⸗ 
Wan e Rothſchild fur 20,000 Pf. St. hyypothekariſch 
er di Als der Zar die Konfiskation dekretirte, habe 
ae ſein Bedauern über das ſchlechte Geſchäft 
He 


. „Natürlich waren Rothſchilds ſehr böſe, aber 
botte tug, ihr Eigenthum vor dem Zaren zu retten, und 
Ais Detben wohl gewußt 
der All: Dampfschiff „Allemannia Capt. Bardua“ 
f der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Wee am 27. Januar wohlbehalten in New: Nort 


— —-—:— 


We 5 Concurs⸗Eröffs ungen. f 
3 Rare Vermögen des Kaufm. Hermann Bortz zu Labiau 
qim J. Freymuth daf., T. 28. Februar; des Kfm. 
n aus, in Firma: Primus Taug zu Neurode, Verw. 
i gt Parifien daf., T. 11. Februar; des Kürſchner⸗ 
t dawald Wenzel zu Schweidnitz, Verw. Kaufm. F. A. 
une T. 9. Februar; des Kaufm. und Mehlhändlers 
e zu Kiedrich Julius Gems, Inhaber der Firma: Jul. 
AN, any: 1 1 ha in Conradi 
bne T. 10. Februar; des Kaufm. Robert Bellmann zu 
Au ing Kreisger. Stallupönen, Verw. Zimmermſtr. Fritz 
Sein 


in Eydtkuhnen, T. 12. Februar; des Möbel: Fabri- 
d Breslau, Verw. Juſtizrath v. Wilmowski daf., 


5 rich Hauswald — früher in Firma Hauswald u. 
d ar; des Kaufm Stanislaus Przedecki, alleiniger 

Im, Fr Handlung Kary u. Przedecki in Breslau, Verw. 

io an; Lütke daf., T. 8. Februar; des Particuliers 
bp [a andreas Schweigert, Firma Hauswald u. Pohlenz 
u, Verw. Kaufm. Guſtav Friderici daf., T. 7. Febr.; 


begutsbeſ. Albert Teſſendorf zu Groß⸗Vorbeck, Kreis: 
D Verw. Rendant Hering daf., T. 5. Februar. 


Verlooſungen. 

ſchweig, 1 Februar. Bei der dem Plane gemäß 
ſehabten 5. Serienziehung des von der Bank für 
nduſtrie zu Darmſtadt übernommenen herzogl. 
giſchen Prämienanlehens ſind folgende 9 Serien: 
5465, 6314, 6548, 8924, 9483, 9687, 9892 gezo⸗ 
— iebun der Prämien findet nach dem Plane 

J. ſtatt. 


n 
ìt 


Bon George Füllborn. 


er a (Schluß.) 
— hinein; hier iſt die Marke für den Wärter, 
je — den Gang öffnet.“ 

Gesicht antt und ſchreitet dann die Treppen hinauf, — 
er vor Acht ſich mehr und mehr in ernſte Falten; jetzt 
dci der hohen, feſten Thüre, die ihn noch von dem 
borgen in den er gelangen will. Auf die Marke, 
Net, öffnet fie ihm der Wärter, der überdies 


~ 7 U 


— — 
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17 a Beſucher, der viermal im Jahre regelmäßig kommt, 
ſchon kennt. h 

„Alles beim Alten,“ ſpricht er auf den fragenden Blick 
Krauſe's, „wie ſoll's ſein, — tagelang brüten fie vor fd 
hin und dann wieder treibt fie raſende Augſt, daß fie dem 
Irrſinn immer ſchwerer verfallen. Ich kenne das Alles 
ſchon, man nennt das Verfolgungswahn, — die ſind un⸗ 
heilbar.“ ! 

„Immer dieſelbe Todesnachricht! Wißt Ihr, wie wohl 
thut es dagegen, wenn man von einem Menſchen hört, daß 
er geſtorben iſt! Das erweckt nicht ſo wehes Gefühl, wie 
dieje Hiobsbotſchaft immer wieder von jenen beiden Leben⸗ 
digtodten. Gott bewahre uns dafür!“ 5 

In ihren nur mit dem Nothwendigſten ausgeſtatteten 
Räumen, die neben einander liegen, findet Krauſe Martha 
und Hermann. Die beiden Unglücklichen haben nach den 
zahlloſen Leiden und den furchtbaren Vorfällen, die ſie ob⸗ 
dachlos gemacht, hier endlich eine Stätte gefunden, an der 
man fie ſorgſam hütet und pflegt. Alfred Reinhard hat 
es ſich zur Lebensaufgabe gemacht, für die Bedürfniſſe der 
Beiden zu ſorgen, ſo lange ſie leben; er ſchickt das Geld 
durch Krauſe, da er ſich nicht entſchließ n kann, den fürch⸗ 
terlichen Eindruck in ſich aufzunehmen, den die beiden Wahn⸗ 
ſinnigen auf Jeden machen, und legt auch ſtets den Betrag 
für den armen Adonis Ferschen bei. 


Hermann liegt auf feinem Lager, er ift eingeſchlafen — 


nach dem Toben des Wahns tritt Todesruhe ein, er ſpricht 
zuweilen noch von Martha, dann wieder von Elſe und von 
feiner Mutte -; fein Vater aber ift das Bild feiner Furcht 
und ſeines Schreckens. 

Martha ſitzt in einer Ecke ihres Zimmers, man hat ihr 
Blumen hingeſtellt, die fie liebt und die fie ſingend zu zer⸗ 
pflücken pflegt, — ihre Augen liegen tief und 1 5 angen 
ſind hohl — die Wärterin meint, daß ſie wohl bald erloſt 


ſein wird. Sie weint viel, beſonders in der Zeit, wen 


der Frühling in den Sommer übergeht. Oft ruft ſie nach 
Hermann und zuweilen auch nach der alten Wilderin, die 


noch lebt und der es auch geſtattet wird, ſie zu beſuchen. 
Krauſe aber ſteht noch an der Zelle Hermanns, — er ber 


trachtet den Ruhenden und denkt mit wehem Gefühl an al⸗ 
les Geſchehene zurück! Was iſt aus der Familie Ehrenfels 
geworden! Der lange Weg zum Elend tritt vor ihn hin, 


geachtet und geliebt, wohlhabend und ſorgenfrei hatte er fe k 
die allmäf,lig 


gefunden — er hatte alle Schickſalsſchlaͤge, 
immer furchtbarer wurden, mit ihnen erlitten. — und nun 
liegt vor ihm der einzige Sproß, von Wahnſinn umfangen 
elend, mittellos, nur erhalten durch den Bruder ſeiner zwei⸗ 
ten Frau, für den er einſt viel gethan. 


Dorothea hat längſt die erſehnte Ruhe gefunden, die ihr 


nach den ſchuldloſen Leiden, den zahllos durchweinten Näch⸗ A 


ten zu gönnen — und Wilhelm von Ehrenfels, d 

jug der Wittenburg, fit bettelnd in einer Naben S 
feiner Vaterſtadt — er bat das Letzte verkauft, um fi zu 
berauſchen. Alfred wollte ihn retten und heben, aber der 


Verlorene benutzte das Mitleid nur, em feinem Laſter 


genügen, das wieder durch die Qualen feines Gewi Ar = 
zent war und fie für Augenblicke tödten mußte. Auch 
e hat es verſucht, ihn zu ſich au nehmen und zu bee 
hrenfels entlief feiner 


Krau 
kehren — vergebens, Wilhelm von 
Fürſorge und verwandte Alles, was er von feinem ehema- 


N 
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A ligen Diener erhalten, um wieder für ſich Tage des Ber- 
N gerfene zu erkaufen! ` 
CEblſe aber, das mit in das Elend der Familie Ehrenfels 
verflochten e Weib, entſagte nach jenen Nächten der Qual 
% allen Freuden der Welt, ihre Seele war tief gebeugt, fie 
floh aus ihrer Umgebung, floh die Erinnerungen und ſuchte 

Berggeſſen und einen Lebenszweck, indem fie fih der Pflege 

Berunglückter und in Armuth Erkrankter hingab. Naſtlos 

eilte fie mit anderen barmherzigen Schweſtern den Gegen- 

den zu, in denen verheerende Peſt wüthete, um zu lindern, 

zu pflegen, zu retten; mitleidsvoll und die rechte Hülfe ken⸗ 
nend, ſuchte ſie in der Tiefe des Volkes, dort wo Armuth 
und Elend haufen, zu lindern, aufzurichten und Verlorene 
dem Himmel zu erhalten — geſegnet und geliebt erfüllte 
ſie mit Begeiſterung einen ſchweren Beruf, der allein ihre 
bhelaſtete Seele erheben und heilen konnte. Ihrer Vaterſtadt 
fern, fern allen trüben Erinnerungen an Diejenigen, die 
tteils ja noch lebten, aber unrettbar dem Untergange ver⸗ 
fallen waren, hörte fie ſelten nur durch ihren Bruder von ihnen. 

Das ſind die Glieder der Familie Ehrenfels. 

KAltauſe faltet die Hände und betet für fie, eine Thräne 
Tiunt über fein Antlitz, dann nickt er dem Wahnſinnigen 

zu, als müſſe er ihn grüßen, wenn er es auch nicht ſieht 

und weiß, und grüßt auch Martha, die unglückliche Irre, 
und entfernt ſich dann leiſe, als dürfe er nicht ſtören. 

; Als er unten über den Platz geht, ſieht er auch noch ein- 
mal nach Adonis Ferschen — hier alfo hat, ohne daß fie 
von einander wiſſen, das Schickſal die Wege dieſer drei 

jziuſantmengeführt! A 

Klͤrauſe ſchreitet durch die Pforte, die ihm geöffnet wird, 

wieder in's Freie — er athmet auf und ſchreitet, indem 

ihn Gottes Flur erbaut, den Weg zurück, den er gekom⸗ 
men. An der Chauſſee erwartet ihn ein Bauer mit feigen 

Wagen, der den Alten heimbringt. Im Walde, nicht weit 

vou der Wittenburg, die nach der Subhaſtation in den 

SE.) eines anderen Edelmannes übergegangen ift, liegt 

ein Foörſterhaus, in dem der Sohn der ilderin lebt. — 


ans ach hat die Tochter des alten Gärtners Schenk 
geheirathet und Liſette hatte ſich zur Bedingung gemacht, 
ühren Vater und den alten Krauſe aufzunehmen. Hans war 
Darauf eingegangen, da er die beiden Alten gern hatte, die 
wieder glücklich darüber waren, eine ſtille Ruheſtatt für ihre 
letzten Lage gefunden zu haben. Der 
we nichts mehr von der Wittenburg hören und 
ſehſen,“ fagt der alte Schenk immer und Krauſe ſtimmt ihm 
bei, „wir können Etwas erzählen — wie thut uns der Frie- 
den hier wohl! Deine Mutter, Hans Ulmbach, hat wohl 
pr ewußt, wo es am beſten ift und, Krauſe, vielleicht kann 
. auch noch zu ein Paar Jahren der Geſundheit ver⸗ 
helfen, damit wir in uns und mit der Welt ruhig werden!“ 
BT. „An der Pflege hier wird es nicht fehlen! 900 bringe 
auch eine Nachricht heim.“ 

„Aus der Irrenanſtalt?“ 

W Nein, dort iſt's noch wie bisher! Aus der Stadt! der 
alte Herr von Ehrenfeld ift endlich von feinem Leben und 
Leiden erlöft, heute früh hat man ihn todt gefunden, mor⸗ 
gen wird er zur Ruhe gebracht, Herr Reinhard läßt ihn 
3 atten.“ 


e uns 


Nebſt drei Beilagen. 


„Gott fei gelobt.“ flüſterte der alte Schenk, TR 
oben Gnade finden, er hat die Hölle ſchon hier auf 6 
ertragen!” apart 

„Ich hab' dem Herrn Reinhard für alles a l 
das er an der Familie Ehrenfels thut — er hat a i 
— e dafür, denn in ſeinem Hauſe ſchimmert 

rieden!“ i 

Liſette richtete das Mittagbrod an; fie pflegte a pt 
den „Altchen“, wie fie fie immer nannte, fo gut fi geil N 
— und es hatte Erfolg, nie hatten fie in f herer 
wohl und munter ausgeſehen! . Man 

„Gott laß es lange fo — das iſt ja neben meinem 7 
meine ganze Freude!” 


jr 
* 


* 


Jahre find vergangen. i 3 m 
Ueber dem — — Reich zog ſich ein Gewitter den 
men, das das Jahr 1866 mit tiefen, blutigen Zahl ec 
das eherne Buch der Weltgeſchichte eingetragen pole 
Heerd faſt lieferte feine Streiter zu dem verhängng 
gewaltigen Kampfe — jede Familie ſchwebte für liebte 
in einer Ungewißheit zwiſchen Leben und Tod der Oe of 
Auh der Sohn der Wilderin hatte die Seinen = 
müſſen — auch Elſe war mit glühender Begeiftet fal 
Gefilden zügeeilt, auf denen ihre Hände viel zu let bel, 
den. Es war ihr vergönnt, die Schmerzen manch en i! 
den zu lindern, manchen armen Eltern den einzig pen 
bebender Todesangſt zurückerſehnten Sohn durch au d 
Pflege zu erhalten — und die Thränen des Danke a 
wohlthuenden Worte durch ſie hervorgerufener Selig d ha! 
pns aui ihre Leiden, die Niemand ſehen, Nieman? 
en konnte! in, 
Der Mann Liſettens kehrte ruhmgeſchmückt gi geil 
Arme ſeines Weibes, zurück zur Freude der utter a 
derin und der beiden Greiſe — fie ſahen auch Elſe .. 1 
kehren, aber nur um die Gräber der beiden vor wet i 
Wochen Erlöften — Martha und Hermann — zu ale 
zen und jenen Frieden zu ſchließen, der, erhaben über aie 
irdiſchen Geſchehenen, der Ewigkeit gehört und frei von 
Leidenſchaften und Wünſchen ein Theil jener Selig un 
der wir nachſtreben — jenen Frieden, der unſere letzt Twebe 
verklärt und uns lächelnd und beruhigt hinüb e 
läßt in das große, geheimnißvolle Reich, dem wir ram 
pilgern. — Dieſe letzte Wohlthat hatte die von 170 ky 
geſegnete Schweſter Elsbeth noch ſich anthun wollen Y 
im Glauben und in dem aufopfernden Beruf, dem unh 
wieder wie zuvor lebte. Seelenruhe und Frieden iR 
hatte, — Die einzige Trägerin des Namens Ehrenſe g 
noch im Augenblick der höchſten Noth ſich von de 
zum Elend, auf dem alle Andere untergegangen 
den Pfad, der himmelan führt, gerettet hatte, um 
Stelen Jener zu beten. 5 


Der Schulzenhof zu Naben ). 
Von M. Ant. Niendorf. x ai 


Zwiſchen der Kurmark und d i hf l 
fih ein breiter Gürtel von die abc è Safier I 


*) Nachdruck wird gerichtlich verfolgt. 
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; ale, die Waſſerſcheide des Hovel- und Elbgebietes. 
N Zeiten her heißt er der Fläming; er iſt unter 
ech Men anf jeder Specialkarte zu finden und die 


— Flamländern oder Flämingern, welche um dieſe 
8 hei den Einbruch des Meeres bei Bildung des Zui⸗ 
e bimathslos wurden, hier Aſylſtätten geboten. Wir 
r Renn ugeſtellt, wie viel Wahres an dieſer Nachricht 
liteit wollen in der Bauart der Gebäude gewiſſe 
th hen mit holländiſcher Gewohnheit finden; andere 
l ugſteng deuten aber auf eine ältere Cultur, die vorher 
de je; bei den Wendenkrie zen gänzlich zu Grunde ge- 
Äh S tm müßte; indeſſen verrathen die durchgängig ho- 
Mer en mit ſchlichtem blonden Haarwuchs, daß die 
nd de allerdings rein deutſchen Urſprungs ſein mag, 
die fd nördlich in der Tiefe liegenden „Buſchdörfer“ 
P lich gelegene Lauſitz und Elbaue in Orts⸗ und 
Sh ien, im Körperbau der Bewohner unverkenn⸗ 
in; en des Wendenthums verrathen. 
ade Theil des Flämings, den die Auhaltiſche Ci- 
on Jüterbog bis Wittenberg durchſchneidet, ift 
ten Oton, allein der nördliche Abhang des drei 
a Hügelrückens iſt von gar kühner Bildung. 
ſich Hügel an Hügel in Formen, die den Vor⸗ 
x hüringens und des Harzes gleichkommen, wo 
hutſelben übertreffen. Die Steilheit der Bergab⸗ 
E ſich hier trotz des guten Bodens der Urbar- 
urch den Pflug, die Thalſohlen ebenfalls, denn 
aum einige Fuß breit und zerriſſen von den 
w pien der Platzregen und des Shaumaflers, denen 
| ien en und das Wurzelgeflecht der Baumwelt mit 
Nen, Erfolg widerſteht. Wenn die Gebirge mit ih⸗ 
onen en uns die gewaltige Kraft der vulkaniſchen 
ö vergegenwärtigen, ſo ſetzt uns hier die Gewalt 
bohen in Erſtaunen, das diefe oft an fünfhundert 
edimentbildungen in krauſen Wellen nieder- 
e Wieder zu anderer Zeit auf den Gipfeln der 
erratiſchen Blöcke abſetzte. Hier ſind die noch 
uterreichen“ Hügel zu Haufe, die geträumten 
eifrigen Botanikers, der auch die merkwürdig⸗ 
uten findet. Die durchgängig ſchlechte Wald⸗ 
— Bauern hat hier noch einzelne Trüppelchen 
bat fi „Birken und Eichen geſchont, und junger An⸗ 
ſelbſt noch fleckenweis Bahn gebrochen. An 
Üdabhängen erkennt man deutlich unter den 
| weider treuten Bäumen die terraſſenartigen Steige, 
dich nden Schaafheerden hier bilden, während die 
Men den, die den Nordabhang bedecken, jedem Berg 
er gemes Rieſen geben, der den dunkeln Mantel 
und da „alt zurückgeworfen. Zwiſchen alle dem lacht 
mit 0 breiteres Thal oder ein Stück ebner Hoch⸗ 
zu gebauten Ackerlande in feinen verſchiedenen 
zen Hügeln hinauf: kurz, die Landſchaft ift 
Hön ſelbſt für denjenigen, der mehr als See 
| alg Wand Sand in ſeinem Leben ſah. Und wenn 
a Anderer ftundenlang bergauf und bergab durch 
trial ftiegft: da blickt Dir endlich eine breitere 


ten a. d. 


ieſengebirge. 5. Februar 1870. 


ſaftgrüne Landſchaft ee hinter der ſich wiederum von 

drei Seiten gleiche Hügelketten erheben, während ſie ſich 

fern gegen Nordoſten breiter und breiter ausdehnt. 
Fortſetzung folgt. 


Jahnſchmerzen meter Jahn bei chen und 


angeſteckten Zähnen augenblickli 
durch den berühmten Indiſchen Extract beseitigt. Diele 
Mittel hat fih feiner nie fehlenden Wirkung wegen einen 
Weltruf erworben und ſollte daher in keiner Familie fehlen. 
Echt zu haben für Hürſchberg bei Paul Spehr, für 
Greiſfenberg bei Guſtav Hubrich, für Probſthain bei F. 
O. Seidelmann, für Hohenfriedeberg bei Jul. Heine. 
CC ͤ bbb 
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Glücklich ift der, welcher ſich 
wiederkehrender Geſundheit 


erfreut. 

Herrn Johann Hoff, Hoflieferanten in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 

Altmügeln, 3 Januar 1870. Ich bitte um 
wiederholte möglichſt ſchnelle Zuſendung des 
Malzextrakt⸗Geſündheitsbieres, da daſſelbe mir 
wieder Appetit verſchafft und meine Körperkräfte 
merklich verbeſſert hat. Chr. Fr. André, Orts- 
vorſtand und Richter. — Ich kann das heilſame 
Malzextrakt allen Vrut- und Magenleidenden 
empfehlen, denn bei mir hat es in meiner Lun⸗ 
en- und Magen ⸗ Krankheit Wunder gethan. 

chmidt, Gutsbefitzer in Krauſchow. — Oſtro⸗ 
metzko, 6. Januar 1870. Von Ihrer Nec 
Malz⸗Geſundheitschokolade erbitte ich mir einige 
Pfund. v. Schlichten, General a. D. 


Verkanfsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel jun. in Warmbrunn. 
F. V. Grünfeld in Landeshut. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 

A. Guder in Jauer. 

Guft. Diesner in Friedeberg a. Q. 


— nn 


1450. Todes - Anzeige. 
Allen Verwandten und Freunden hiermit die traurige An⸗ 
zeige, * es Ban Sen Abe: Beben a Tod gefallen bat, 
unſern guten Vater, eger⸗, Groß⸗ und Urgroßvater, 
Bruder und Ontel, den Schloſſermeiſter 


Herrn Carl Helbig, 


in dem ehrenvollen Alter von beinahe 77 n i 
beſſeren Leben abzurufen. fe. e Deut zu ehiad 


Greiffenberg, den 31. Januar 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Ri 
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GRN 9 85 
bei der Wiederkehr des Todestages unſers beipgeliebten 


Enkelſohnes Herrmann, 


den uns der Tod am 5 ebruar v. e Alter von beinahe 
ahren en 


errmann, unſ're Luft und Freude, 

ahm der Tod zum größten Schmerz 
Unerbittlich uns von unſ'rer Seite, 
Namenloſer Schmerz erfüllte unſer Herz. 
Doch wir ehren Gottes heil'gen Willen, 
Hilf uns unſ're Schmerzen fillen. 


Kaum drei Jahre warſt Du uns geliehen 
Von dem Herrn zu unſ'rer Luft; 
Trauernd mußten wir Dich Mis ziehen, 
ae Gram erfaßte unſ're B 

Doch mit Gottergebung beten wir: 
Es geſchehe, Herr, Dein Wille hier. 


Ruhe wohl, bald finden wir Dich wieder 
Unter Engeln, 8 ſchön verklärt: 
Dann erſchallen Jubellieder, 

Wo die — 4 — 7 en Moet 

Bald ift hier auch unfer Lauf a 
Und der Schmerz hat ſich in Luſt gewendet. 


Gotſchdorf, den 6. Februar 1870. 
* 8 Die tiefbetrübten dreien: 
Jenn Carl Weißig und 
hriſtiane Weißig geb. Menzel. 


m Andenken 


am Geburtstage . ſo früh dahingeſchiedenen 
heißgeliebten Gatten, Vaters und Sohnes, des Sn Butsbefigers 


Herrn Ernſt Seidel 


zu Günthersdorf, geb. den 5. Februar 1835 
verehelicht den 9. Mai 1865, geſtorben den 21. Auguſt 1869. 


Den Tag, der ſonſt uns Freude machte, 
Begrüßen wir mit Wehmuth heut, 
Der ſonſt uns froh entgegenlachte, 
Er A uns Leid und Traurigkeit. 
Denn Du, geliebter Gatte, biſt nicht mehr, 
Dein Plügchen bleibt ſtets für uns leer. 


1414. 


Was haben wir für Schmerz empfunden, 


Als Du feit Oſtern warft erkrankt; 
Wenn Hilfe wir für Dich gefunden, 
Wir hätten's unſerm Gott gedankt. 
Allein umſonſt war unſer Fleh'n, 
Er ließ den Scheideblick ge cheh'n. 


Doch ſollte noch mehr Trübſal tenan, 
Zwei Kinder folgten Dir noch nach. 
Als ne Dich brachte zu den Frommen, 
od die Augen Einem brach. 

Ein And' res folgte ſpäter Dir, 
Und nur ein Einz'ges blieb uns bier. 


Alle dieſe Wnai bitt 
Hat mit erlebt Dein 1 aneii 
Sie griffen tief in ihre Herzen 
Und konnten noch im grauen Haar 
Im Leichenzuge fe eh'n, 
Im Glauben auf ein lederſeh n. 
Günthersdorf, den 5. Februar 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


I 1 
Kirhlide e 


Amtswoche des rim. Hen” & 
* 2 6. As ! 12 Februar 1870. 0 
Am 5. Sonntage nach Epi Haup twrebint, 
Communion und Sufvermabnung 

Herr Paftor prim. Hendel 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Wer 


Getraut. uf gá 
Hirſchberg. D. 30. Januar. Wwr. Ernſt Auge 
aeg 2 Grunau, mit Wwe. Chrift. een de 
D. 31. Wwr. Habel, Bahnwärter zu Straupitz, m 
falie Eliſabeth E A Kunnersporf. 
Sandesbut. D De Jan. * 5 Aug. Bog : 
"o bier, mit Aug. Marie Emilie Finger Aer, 2 
oldberg. D. 23. Jan. Shälter Geisler, S 
Flies. — Dienſtkn. Vibe 1 Eu Hennig. — Safe er 
vorwerksbeſ. Senftleben aus Vikariengrund, mit i 
Beer bei Kopatich. 


Geboren 
D. 23. Dez. 1869, Frau Kau 
4 7 Edmund Reinhard. — 4 
È da — D. 6. $in 10, 
ul Rob. e 


„reer 
8 
e 
n 
— — Kobe e. riedr. W 
* Bern e. T., Ida Agnes. ler u. S 
tunan. 23. Dez. 1869. Häusler A 
a Schober e. S. Aug Wi = Schab 
unnersdorf. D. 17. w. ; 
Anna Palme Jute Jannar. Frau In é 
* y D. 9. Januar, Frau S a 
Auguft. 0. Bunt 
a f; — or abrika 
p Sh 1 ee a Ze 1 — 1 
Bra i Blei — ei zu 1 e. 2 1 ; 
einwand⸗Appreteur Berg bier e. fir, GAT, 
Goldb D. 6. emſtr. uchme 
ti Anna miie eia Goe — Say ran ; T f 


Petri u * 
A $ „le Beri — 5% Cr a, 


Clara. — D. 7 
nenbauer EA e. Paul., ſtarb. 


S 
an. Carl Gu a 


ktua 2. 

a von 8 1 ** des Krisen 

Schleswig, 60 J. 1 fr. 
2 — * — Chriſt. Ehren 


Gotſchdorf. B. 27. Jan. Ernſt Heinrich Re | y 
50 J. REY f. 7. ſt He 7 5 

Sandeshut. D. 22. Jan. Anna Marig SU Iron 
e e 

0 ns Ch ble. 109 J 525 1 


i D. 18. J. > 
emer. an hieſiger latein. 


Tagearb. Joh. W B Prox, 71 95 % Br 
Clara Math. Selma, T. d b Brei 2 
K. 15 T. . 23. Herm es En S. “i 5 


arb. Halr, 3 M. 20 


. 0 $3 T. — re Hr. Friedr. bhg ae” 


den 
m 


uu 
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Daheim. 


Die nächſte Nr. 19 des bet nenen, VI. Jahrganges 


ly eee Ga Hiſtoriſcher Roman von 
: x der merkwürdigſten Gifte. 
É Sn 2 — a: Annonce u. Reclame. 
n Mit ius meinem Herbarium. V. Gin altes Paar. — 
herti t zwei Charakterköpfen von A. nd 

ig von Reſchenberg. Von F Bücker. — Am — 
Ein ſlaviſcher Culkurträger. Von Richard Andree. 
von elagen. 
lungen empfehlen ſich 

Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


N utſches aſchen⸗Liederbuch. 


E ne Auswahl von mehr als 200 der beliebteſten Ba: 
Bolts, Studenten, Jäger⸗, Soldaten⸗, Turn⸗, Opern 
8 Gefell Gate 
I be Auflage. Preis 5 Sgr, 
: ei Oswald Wande 9 
00 in Hirſchberg, r Alen en 


„d “eben ift im Verlagsbureau in Al 
Ye 


e8 alten Schäfer Thomas 
* Schäfer pomas EA in feiner 21. Prophe⸗ 


Jenn an 


ag nt aa 


£: 
alder 


Prophezelhung für die Jahre 4820 u. 1821. 
| be lebr merkwürdiges Jahr, das mit einer Quadrupel: 
| eginnt und mit einem Kriege endigen wird. 

n bei A. Taube in Hirſchberg. 


h OT den 7. Februar c. Nachmittags 2 Uhr: 


ung der Handelskammer. 
iy rein junger Kaufleute. 


i Woch den 9. Februar c., Abends 8 Uhr, wird 
N den 2. Februar angekündigte : 


Vertrag 


W 


* erden. Die Herren nn und Mitglieder 
sebenst ein der Vorstand. 
Nr Motto: = müſſen für unſere Freunde, 


ie alten Soldaten, ſorgen. 
König Friedrich II. 


4 p Crosses Concert 
` 


ften des National⸗Danks für Veteranen. 
W der Stiftung ift Se. Majeftät der Bong: 
; i i Pe 8. ge b 5 igen ar, Abends 7 Uhr, 
otel zum Preu 
berfönti nliher eitur des Herrn De ik⸗ ken Elger, 
tee an N von der gonen ie Woblt 
u bej aet Kaſſe 5 on 5 for. er die Woh ag 


amilienbillet3, 4 Perfonen i 2 
bis 3 end 6 U 
8421 0 e 5 — 


id Caßſel. 


nnahme, ohne j 


— und bitte um ße B 


 Quasthoffs Theater Varieté 


Morgen, Sonntag, r ierſelbſt die 4. arten dieſer 
als tüchtig bekannten Künſtl 

Director Q u a ft hof f mit feiner Geſellſchaft hat in den 3 voran⸗ 
gegangenen Vorſtellungen den Ruf, welcher ihm vorausging, 
glänzend bewährt. Es wird een in der Gym⸗ 
naſtique ꝛc 2c. geleiſtet. Wir empfehlen diefe Geſellſchaft einem 
kunſtſinnigen Publikum von Greifenberg, Lauban ꝛc., welche 
Städte die Geſellſchaft in nächſter Zeit berühren zus: 

0, 


— — — 
8 Stadt⸗Theater. in „Hirſchberg. 
Son ntag den 6. Februar: fterpromenade um 
Mitternacht oder 5 an allen Ecken. Poſſe 
mit Geſang in 5 Abtheilungen, nach luguft von Kotzebue, 
bearbeitet von + + + Muſik von va ed Füge 
Montag den 7. Februar: Auf eig e⸗ 
ſangs⸗Poſſe in ö Bildern, von Emil Pohi 158 $. Wilken. 
Muſik von Conradi. 
Dienstag. Dieſelbe Vorſtelun gz. Tegeder. 


Quasthoff’s Theater-Variete, 
Arnold's Salon. 


Sonntag den 6. Februar: 
Große außerordentliche 


14 
Vorſtellung. 3. 
DE~ Anfang 7½ uhr. 
= Uebrige die Tages-Zet Jette und Programms. 

icht dageweſen! 
1591 den * ry 7 nad) feng ladet auf 
ttwoch den 9. d. 2 
zum PN R y ah und Abendbrot bei kürkiſcher Muſik alle 


ſeine ragen und Gönner zu einem vergnügten Abend erge⸗ 
benſt ein Herrmann Ziunecker. 


Gaſthof zum Hirſch in Spiller. 


Sonntag den 6. Februar, präc. 7 Uhr: 


Muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung 


des hieſigen N Vereins, 


2] 
Zu zahlreichem Beſuch 1 freundli ft ein: [1404, 
er Vorſtand. 


Friede berg a, Q. 


Sonntag den 6. Februa 


er⸗Geſellſchaft ſtatt. Herr 


wird der hieſige Turn⸗ Gefangverein Im Schießhausſaale 


muſikaliſche Abend⸗ Unterhaltung 


ding Par 8 — Es wird u. A. ps Vortrage kommen: 
Bine Bas Sechs und Sechzig“, komiſche Scene für Tenor 


e — 5 Ae e te 

„Waſſer, Bier un ein“, tiſches t. 

Entree 2Y, Sgr Eee re er 8 Uhr. 
A Borftand. 


TE. re e E KR [K =op sa e 
* * TE f = * r PES —— — — 


mua 9 CUN s P 
EES f ; 
1439. U teijeihnele faet a, n 
chrte Ne eder des vater naen 
daucch ergebenſt zu einer General: 
tag, Nachmittag um Rare im, Metus: aal des Cantorhauſes zu Hirſchberg geloͤſcht worden. 


„ noen, gez 1389. Betauntmacbuno. + 10 
(ka m i 7. d. Mts. ift M i 
mlung auf Men. Fiume del d. 5 Feng: N ring i 


e theid Werkenthin, Š S i = 
ein Borkum * Mitglle vir irſchberg. Hirſchberg. den 29. W 1870 EN Abtheilung: 
1315 ER J $ Königliches Kreis⸗Gerich 

; armbrunner Verein 7 
er A 1386. Nothwendiger Verkauf. pe 
itzung: rige Gärtnerſtelle No. 12 zu Fiſchbach fol im 1 


wendigen Subhaſtation 8 
5 am 9. April 1870, Vormittags 11 une, 
Warmbrunn, den 23. Januar 1870. vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in wen, a 
Der Vorſtand. richtsgebäude, Terminszimmer No. 1, A y Grund 
Für die Abgebrannten in Conradswaldal gingen Gaben Zu dem Grundſtücke gehören 13,73 Morgen de Grub, 
eln von den Herren: Baron von Zelig auf Neukirch 5 rtl, unterliegende Ländereien und ift daſſelbe ei berebi ) 
- Kreisrichter Dr. Bartſch in Hirſchberg 1 rtl, Kürſchner Conrad nach einem Reinertrage von 26,22 Thlr., bei ber, 1 
in Schönau 20 ſgr., Superintendent a. D. Kettner daj, I rtl. nach einem Nutzungswverthe von 20 Thlr. veranlagt, path 
ntmeifter Jüngling in Malitſch 1 rtl., Hotelbeſ. Menzel in Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Smati 
armbrunn ein Padet Kleider und Wäsche, Ung. aus Coſel, ſchein, die beſonders geftellten SR Dee Nah 
Goldberg, Grünberg je 1 rtl., aus Trebnitz 20 uu, zuſam⸗ ſchaͤtzungen und andere das Grundstück betreffende Amts 
0 men 12 rtl. 10 fgr. — Mit dem innigen Danke hierfür ver- gen können in unſerem Bureau la während der F, 
I bindet die betzlichſe Bitte um weitere Liebesgaben für die kr Se werden. 10 
kt ſchwer Heimgeſuchten B. Gringmuth, Paſtor. lle Diejenigen, welche . oder AMO yy 
f Conradswaldau bei Pombſen, den I. Februar 1870. Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 7 
. i t buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realece y aut 
g B enenzüch ern machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben at 
i empfeble ich Samen von rg 4 8 der Abe. — is —.— Prätlufion ſpäteſtens im Verſtelg 
£ elianthus uniflorus, welche ſich wegen ihrer großen Rieſen⸗ wird 
p blume und Honigrei an f as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages „ 
Bienenfutter rs chthum beſonders zur Anpflanzung als am 12. April 1870, Vormittags 9 Uhr ron 


. Strangfeld, ; b. 1 
Kunft: u. Handelsgärtner in Egelsdorf b. Friedeberg a. O. Wen g dau welden. > 


g: 
Sonntag den 6. Februar c., Nachmittags 4 Uhr, 
i A Saale des „ſchwarzen Roſſes“ hierſelbſt. 


en 5 8 irſchberg, den 25. Januar 1870. 
È Amtliche und Privat Anzeigen. Hirſchberg Kön al. Freie Gericht ter 
ing, den ehe t waagen ge ä Nb f 
3 Im Monat Januar c. find Polizeiſtrafen feſtgeſetzt worden: 1: 5 e 
5 1) gegen 6 Perfonen wegen r 3 a 1393; Aan Werken, uen Y mig 
„ 3 Erregung von Lärm und A Das Gaſthofsgrundſtück, genannt „zum biau otg 
i, d * übung groben Unfugs ſub No. 201 der Stadt 80 nau, dem Weide no! 
„ „ „ Pettelns, i den Ene en e Fr, Tolin Wege 
y 8 5 5 ; gen Subhaſtation N 
) ee am 11. April 1870, Vormittags 10 Mi 
„ 15 1 „ verſäumten Sprikendienftes vor dem unterzeichneten Subhajtationseihter. iN em R. 
8 2 í „ Abbrennen von Feuerwerkstör⸗ richtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. l., auf hleſig 


verkauft werden. 
Sichenlaſſen rg mit Zu dem Grundjtüd gehören keine der Grundſteuaſſel“ 


nd 
gende Ländereien, ‚ Bel der Gebäudeſteuer IM e 7 
— rinig Deichsel auf den einem er von. 290 25 der neneſe Hure 
8) „ je 1 Perſon wegen Schulverſcumniß, Schlächterel⸗Be⸗ der Auszug aus der Steuerrolle, der neun, etwa iyi 
irlebes in einem polizeilich nicht genehmigten Lokale, Ueber: — —— 1 ende l chen 
1 der Fahrordnung und Hinderung des freien Verkehrs. konnen 2 m — 8 E = = bre ù Amtsſtu } 
= 1 fino á Perſonen her Königlichen Polizei - Mn- oeichen N 8 2% "i 
Prieka priba —.—. age wegen Bettelns und Landſtreichens Alle Diejenigen, welche Gigenthum oder ande gere A 


7) „ 


d 
> 
> 
= 


Hirſchberg, den 1. Februar 1870 Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in de "7 
$ x It, buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte N; 
Die Polizei Verwaltung. machen haben, werden blefunit aufae ordert, iefet 


elben ae 
1391. Bekanntmachung. meidung der Prächufion ſpäteſtens im Berte 
eee ee e den kei Try Usora ge u ers (ones bin, g 
\ } . die von dem Kaufmann Geor as er um * 
Eduard Richard Schauſuß, als Inhaber der unter Nr. 225 am 13. April 1870, © en 312 e, 
des Firmen⸗Regiſters eingetragenen Firma: „Rich. Schaufuß“ in unſerem Gerichtsgebäude, Termins, Zim nner nd: Ee 
bierfelbft dem Kaufmann Eduard Vollrath von hier erihellte unterzeichneten Subhaſtationsrichter ver der werden. 
Procura gelöſcht worden. Hahnau, den 21. Januar 1870. ad 
Sitjüberg, den 28, anuas ISTO, "Königliche Kreis: Gerichts: Kemeſtes 
Königl. Kreisgericht. 1. Abtheilung. > Der Subhaftationg:Ridhtel 


Rn Padi- Being. 
eye frequente Reſtauration oder Gaſtwirtbſchaft 
| Gem cautionsfähigen Manne Oftern zu pachten ge 


A een, een sub H. E. nimmt die Expedition 
1 


4 de Dankſa gungen. 

l den i r verehrten Schmiedeberger Schlittengeſellſchaft fage 

under d zahlreichen Beſuch am 2. d. M. meinen beiten Dank; 

! kerle die . een Parole: „Hierblei⸗ 
leiben!“ Den muth gen Steuerleuten für das An: 


8 meinem Hafen ein weitſchallendes Hurrah! 
a Setmanari u. K., den 3. Februar 1870, Tietze. 


Anzeige vermiſchten Inhaltns. 


Zum Ein- und Verkauf 
fon von Staatspapieren, 


Jeden ad Besorgung von fälligen Coupons 
„Art halte ich mich empfohlen. 
“ner liegt in meinem Geschäfts - Local 
Si, Einsicht aus: Ziehungs - Liste 
— icher in- und ausländischen Staats- 
Otters? Eisenbahn - Actien , Rentenbriefe, 
Vetma le- Anleihen etc. (auch über die aus 
p ngener Zeit gezogene). 1048 
U 


. Grünfeld in Landeshut. 


Wg, 

Kae, naben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen follen, 
Wo? i deffen Nähe term. Oftern ſolide Benfion. 

N Ant die Expedition des Boten. 


Ay * mich hier als praktiſcher Arzt, Wund⸗ 
d Geburtshelfer niedergelaſſen. 

Ip Mfenberg in Schleſ., den 2. Februar 1870. 
E Dr. Dorn. 


Förster’ s 
4Photographisches Atelier 
(vorm, Bieder) 


REN Bahnhofſtraße 12. 
d Raylllung von einem Dutzend Bifiten - Portraits wird 
d bild iwel. feiner Kapjel gratis beigegeben. 


l 


f Aush; 
i p bildung auf dem Lande für das 
fa „Arichs- u. Freiwilligen-Examen 


Nse 
| uche eg an das Pädag. Ostrowo bei Filehne 


er 1). brosp. gratis. Hon, 80—100 Thlr. quart, 
A) 

x 

eke 


Dim n⸗Anzüge ſind zu verleihen durch 
um, Gerichtsgaſſe, vis-a-vis dem Kgl. Kreisgericht. 


— 329 


ni Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


beilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor H. Millisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 


798. 
Lungenleiden, 
namentlich Tuberculose, Magen- und Darm-Ka- 


tarrh, HKörperschwäche werden radical geheilt 
durch dia 


Kumys-Anstalt Charlottenburg. 


Auswart, briefl zn das Comptoir der Anstalt in Berlin, 
Oranienburgerstr, 73, Ausführ! Bericht d. Uebe s erwünscht, 


1477. An Herrn Mufil-Direltor Elger! 

Einige Geſangs⸗Freunde erſuchen Sit; daß Sie, wie vorigen 
Winter, den Geſangverein „Harmonie“ zur Mitwirkung dei 
einem Ihrer Concerte einladen wollen. 


S000 5 ce eee eee 


798. Speckgewächſe, Balggeſchwülſte, Grütz⸗ 8 
® . i eration gefahrlos D 
g beutel ꝛc 8 ni ori, Delleritrape 16. S 


— 
0. as 
Glas-, Porzellan- u. Steingut⸗Geſchäft 


von 
. Möse’s Wittwe 
befindet fih feit I. Januar: Pfortengaſſen⸗Ecke No. 2, 


2 Mücke, 


Conciptent und Agent (Commiſſionair), 
empfehle mich dem geehrten Publikum zur Anfertigung aller 
und jeder Schriſtauffätze, Inventarſen, Klagen c., lowie zur 
Vermittelung von Geſchaſten für Andere. Meine Wohnung 
ift Markt, Garnlande Nr. 22, beim Schneidermeiſter Herrn 


C olz. 
Hirſchberg, im Januar 1870. 


„ 
1352. Die Unterzeichnete, welche während einer Reihe von 
Jahren einer höheren Töchterſchule in Berlin vorgeſtanden, hat 
feit Michaeli 1869 in Liegnitz ein Privat⸗Inſtitut gegrün⸗ 
det, welches fih zu einer öklaſſigen Lehr⸗Anſtalt erweitern und 
mit dem ſich von Oſtern d. J. ab ein Penſionat verbinden 
ſoll. Näheren Nachweis ertheilt, um möglichſt baldige Anmel⸗ 
dungen bittend, 

Liegnitz. Marie Alberti, Wallſtraße Nr. 2. 
1437. Dem Herrn Ortsrichter und Kretſchambeſißer Hein an 
Heriſchdorf zu ſeinem 58. Geburtstage, den 5. Februar c., ein 
999 Mal donnerndes Hoch, daß die Berge hallen und der 
Kretſcham wackelt! 3 
1426. Ich warne hiermit Jedermann, meiner älteften Schwe⸗ 
ſter Chriſtiane etwas auf meinen Namen zu borgen, indem 
ich nichts für ſie bezahle, da ſie in keiner Hinſicht etwas von 
mir zu fordern hat. Flamm, Seilermſtr. 

Heriſchdorf, den 3, Februar 1870. 

Schr 


1448. Ich habe die verebelihte Weberin Henriette 
ter geb. Emrich von hier in den Verdacht gebracht, als 
habe dieſelbe mir aus den Betten Federn entwendet; es iſt 


dies aber eine Unwahrheit, ich habe mich deshalb mit der 


Frau Schröter ſchiedsamtlich verglichen, zahle einen Thaler zur 
Ortsarmenkaſſe von Grunau und erkläre die Frau Schröter, 
unter Verwarnung der Meiterverbreitung meiner Ausfage, 
für eine unbeſcholtene und rechtliche Perſon. 5 
Grunau, den 2. Februar 1870. Friederike Knobloch. 


— NN 
—ũ— V — 
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| 


15. 4 
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EL DR 


12390. E 1 
Ziuſfolge Verfügung vom 27. d M iſt heut in unſerem Fir: 

e bei Mo. 86 die Firma „J. wa: 2 

brunn gelöſcht worden. i 

Hirſchberg, den 29. Januar 1870. 

; Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


i Taubenmarkt in Lahn. 


Von einem auswärtigen Taubenverein aufgefordert, reelle 
Männer namhaft zu machen, welche Taubenkenner und als 
ſolche geneigt und im Stande find, für den biefigen Tauben: 
markt am 23. Februar zu ertheilende Aufträge aus zu füh⸗ 
ren, ſehen wir diesſälligen Anerbietungen bald entgegen. 
Lähn, den 2. Februar 1870. 
Der Magiſtrat. 


1385. Proclama! jetzi e 
Die zum Nachlaſſe des Häuslers und Schneiders David 
Lange ars 


SE Friedersdorf gebörige Häuslerſtelle Nr. 47 da 
ſelbſt, dorfgerichtlih auf 336 Thlr. 20 Sgr. taxirt, foll in frei- 
williger Subhaſtatlon auf 
den 15. März d. J., Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Kreisrichter Herrn Königk an hieſiger Gerichtsſtelle 
verkauft werden. 
Taxe und Kaufbedingungen ſind während der Amtsſtunden 
im I Burcau einzuſehen. 
E uban, den 29. Januar 1870 s 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


* 

Be. Auktion. 

Montag den 7. Febrnar c, Vormittags 9 Uhr, 
werde ich im g richtlichen Auctionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 


8 Meubles, mehrere Spiegel, der eine mit vergoldetem Unterſatz 


und Marmorplatte, verſchiedenes Hausgeräth. Glas, Porzellan, 
Kupfergeſchirr, einige Stück Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke: 


gegen Mittag vor dem Rathhauſe einen Arbeitswagen und 


ppe Handwagen, Nachmittags 2 Uhr, im Haufe des Brett- 
chneider Rücker in den Sechsſtädten, einige Meubles, 20 Stück 


8 ſtarke, 20 schwächere Latten, eine große Säge, 2 Stück Olean- 
der und eine Hobelbank gegen baare Zahlung verſteigern. 


Hirſchberg, den 23. Januar 1870 
Der gerichtliche Auktions ⸗Kommiſſarins. 
ſchampel. 


Vorläufige Anzeige. 


Große Auktion. 


Donnerſtag den 10 Februar, von Mittags 1 Uhr ab, und 
gre itag den IJ. d. M, von früh 9 Uhr ab, werde ich in der 
ohnung des Conditor Hrn. Krauſe (im Haufe des Gloden- 
gießermeiſter Hrn. Eggeling) hierſelbſt ſämmtliche demſelben 
ehörende Meubles, vollſtändige Ladeneinrichtung, Backuten⸗ 
ſilien, Haus: und Küchengeräthe, Bilder, Flaſchen, Ruffen, Glä⸗ 
fer 2c. jc. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 

lung verſteigern. 
. Gegenſtände befinden ſich in ſehr gutem 

e 


3 ; 
Hirſchberg, den 4. Februar 1870. 
Rud. Böhm, Auktions⸗Commiſſar. 


1481. 20-30 Haufen trockene Hauſpähne werden Diens⸗ 
tag den 8. d. M., früh 10 uhr, auf meinem Zimmer: 
plag meistbietend gegen bea 18706 verkauft. 


Hirſchberg, den 4. Februar 
Knoll, Zimmermeiſter. 


nien 


1406. 
Montag den 7. d. M., Vormittags von 9 Uhr ab, 


ER EV u GL EEE ZECHE EHE ZELTE 
2 EA ee A e 330 — MDR en — 
tr > a werde ich in meiner Behauſung circa 


2 er 5 E 7 
arbeitete Katzenfelle, ebenſoviele weiße und bunte Ke 
ſowie einige Damenpelzjaden, nebſt anderen Beſaßſtoſſen 


und eine Partie gute Wintermüzen, ſowie mehrere © ga 
genſtände, gegen ſofottige Bezahlung meiftbleten vo 
Löwenberg. eitſchler, Kürſckner Stiege TA 
Goldberger Straße 15 1e, eine 
1467. 


Donnerſtag den 19. Februar c, Vorm. V 
werde ich in meinem Nuktions Lokale eine P 
waaren, als: Kaffee⸗ und Theemaſchinen, Ta 
Leuchter und Laternen, Eimer, Kannen, Krüge he 

ein Sopha mit rothem Moorbezug, eine Glasſervante iri 
Partie weißen Rum in Flaſchen öffentlich gegen u 
verſteigern. Goldberg, den 1. Februar Kommilk 
Schmeiſſer, gerichtl. Auttions: i 


olg = Auktion. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Anthei 
Mittwoch den 9. Februar c., früh 10 
100 Klaftern Scheitholz und 


7 100 r Kohlholz, t 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauf 
Zufammenkunft : Jagen 3, bei ungünftiger Witte 
Scholtiſei zu Rückenwaldau. Nen 

Modlau, den 31. Januar 1870. Das 
tma 


Holz⸗Auktions⸗Bekann 


Urs 
Es follen aus dem Großherzogl. Forſtrevier Mocha 3 
ort die Wieieriche Berne gta, dicht an 13 7 s 
Jauerſchen Chaufjee gelegen, am 14. d. Mts., a weiden; ; 
von früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando verkauft 
24 Klftr. weiches Scheitholz, 
36 Schock dto. Abraumreißig⸗ 
Mochau, im Februar 1870. 
Das Großherzogl. 9 — Ober⸗Inſpe 
iened. 


1310. 


rung 


ctorat yg 


Zu verpachten oder zu verkaufen 4 
Vortheilhafter Kauf reip- # 


einer Brauerei! 
1332. Wegen vorgerüdtem Alter bin ich w 
Semmelwitz, zehn Minuten von der Kreisſtadt 
gelegene Brauerei, nebſt der damit verbundenen 
baldigſt zu verkaufen reſp. zu verpachten. vo 
Die Gebäude find ſämmtlich maſſiv und in dn Ut. ee 
Bauzuſtande, ebenfo ift das Geſammt⸗Inventarium . dea 
gut Zur Brauerei gehören 4 Morgen Garten . 
ihenden Neiße gelegen. In dem mit Baumer 
ſchattenreichen Gelellſchaftsgarten, einem beliebten ut 
orte der Bewohner von Jauer, befindet ſich eine 
Kegelbahn. Intelligenten Herren bietet fih Ge 
ein lohnendes Geſchäft zu übernehmen, da wird. api 
eine ausgebreitete gute Kundſchaft überwieſen ag peli 
unmittelbare Nähe des Waſſers eignet f ent 
außerdem noch zu jeder Fabrik: Anlage. 
ungen ſind bei dem Unterzeichneten au 
Pior zu erfahren. Anguſt Seidel, 


1459. Die Gaftwi it Stallung, pol 
und Brennerei bean Freren ber Baggage z „ 
Schweidnitz, ift vom 1. April d. J ab anderwe ; 
e tapere Auskunft 2 
us kunft erthei ; E 

C. H. Heiler in Sdhweidnlh, Bughea 


gc 
Reſte 


ent 


Fre 


a a 


Dr r a 2 
Omnibus zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg. 
ip, piermit machen wir dem geehrten reiſenden Publikum die ergebene Anzeige, daß wir vom 1. Februar a, c, ab einen 
täglich dreimal zwiſchen Hirſchberg und Schmiedeberg hin und zurüd courſiren laſſen. 
— Abfahrt in Hirſchberg: Hotel zu den drei Bergen. 
% uhr Vormittags, m 2 ýr Nachmittags. MEES 6 Uhr Abends. 
Abfahrt in Schmiedeberg: Nuppert's Hotel zun Preußiſchen Hof. 
f 7%, Uhr Vormittags. l Uhr Mittags % Uhr Abends. 
Ag, und Fahr- Biller wolle man gütigſt beim Oberkellner und 2. Kellner im Hotel „zu den drei Bergen“ in Hirſch⸗ 
8 n Schmiedeberg in Nuppert's Hotel „zum Preußiſchen Hof“ in Empfang nehmen. . 
1502. Achtungsvoll und ergebenſt Ruppert & Comp. 


22 pPenſions Offerte. 


Bey, Eltern, welche ihre Kinder die hieſigen Schulen beſuchen laffen wollen, kann eine gute 
i Beten nachgewieſen werden. Sorgfältige Beaufſichtigung, ſowie zweckmäßige Nachhilfe in den 
bed. u wird gewährt; auch ift ein Flügel-Inſtrument zur Beuutzung für die Penſionaire vorhan⸗ 

ähere Auskunft zu ertheilen übernimmt die Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


— — fi — o A 


internationale Ausstellung Altona 1869 


er dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Herrn Bundeskanzler 


Graf Bismarck. 


unt 


Weil der größte Theil aller Looſe bereits vergriffen iſt, 
findet die Ziehung ſchon in den nächſten Wochen ſtatt. 


Verlooſung der ausgeſtellten und prämiirten Gegenſtände. 
Die grossartigste Verloosung, die je stattgefunden. 
Preis pr. Original- Loos 1 Thaler preuss. Cour. 
Einmalige Ziehung ohne jede weitere Nachzahlung. 
rei grösseren Abnahmen Rabatt.. 
bee Erſter Hauptgewinn eine vollftändige Ausſtattung, s 
end in Rußbaum⸗Mobilien (Renaiſſance⸗Styl), Silberzeug, Tiſchgedeck, Service, alle Gegenſtände 
ler Gen, prämiirt oder außer Concurs Werth 5000 Thaler; 7 
1020 ewinn 3000 Thaler; Ster Gewinn 1782 Thaler; Ater Gewinn 1620 Thaler; Ster Gewinn 
ter G haler; Gter Gewinn 1485 Thaler; 7ter Gewinn 1215 Thaler; Ster Gewinn 1120 Thaler; 
e ewinn 1080 Thaler; 1Oter Gewinn 945 Thaler und fo fort noch viele Tauſende Gewinne. 
' Beit Durch directe frankirte Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme find noch kurze 
obige Original⸗Looſe zu beziehen. 


Isenthal & Co., Hamburg. 


De Banquiers und einzig bevollmächtigte General-Agenten. 


Warnung. Jedes von uns ausgegebene Original: Loos muß mit unſerm Stempel 
verſehen fein. T0 1316, 


2 


ET 


Pan —— 


= 


RD 


| n 
Herrmann & Comp., Bank- und Wechſel⸗Ge 
: Lauban in Schlesien, 


Gin- und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, Realiſirung von Coupons zu mäßigen 
Provifions-Sägen. Annahme von Depoſiten. — 


— 0. 


H Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) il 
heilt brieflich nach langjährigen Erfolgen der Specialarzt für Epilepfie 
Dr, med. Cronfeld in Berlin, Johannisſtraße 5. 1090 


5 Bukarester | 
Prämien- ObligationeP® 
a Fres. 20 = 3% Thaler. gevi" 


Sämmtliche Obligationen werden mittelst 100 Ziehungen zurückbezahlt nnd erhält jede Obligation einen 
Während der nächsten 5 Jahre werden jährlich am: 3 


2. Januar, I. März, 1. Mai, 1. Juli, I. Septbr. und 1. No 


die nachfolgenden Gewinne gezogen : 


2 Gewinne à Fres. 100,000 Fres. 200,000 
on 2 29 ” 75,000 ” 7 150,000 2 k 
-ai 4:4 „ 50,000 „ 100,000 28 
— = 2 A 5 25,000 t 50,000 >. 
3 Zi „ 15,000 „ 30,000 ZB 
— — 2 57 10,000 „ 20,000 o: 2 
N. FRE OR $ 5,000 „ 30,000 < 
EB HIT + 2,000 „ 36,000 S-n 
8 BO tiste 1 1,000 ꝗU „ 30000 "o 
2 = 90.2: m 500 „ 30,000 A 
8 120 5 1 100 „ 12,000 5 J 
82 — 600 „ G 50 „ 30,000 DE 
z 18,354 yi 5 20 „ 367,080 0. 

19,200 Gewinne. Fres. 1,085,080. 


In den folgenden Jahren kommen durch jährlich 4 Ziehungen jedes Jahr 
37,400 Obligationen mit 1 Million 84,880 Fres. 


zur Rückzahlung. dad 
Kein anderes Anlehen wird in so kurzer Zeit mit einer so grossen Anzahl Gewinne zurückbezahlt und gen 


Ener Obligation mindestens wieder mit 20 Franes gezogen wird, sind dieselben zu kleineren Capital - Anl® j 
Die Ziehung findet in offizieller Weise in Gotha statt, 


Die Auszahlung der Gewinne erfolgt in allen grösseren Städten Deutschlands und sind Obligationen ZU 


sämmtlichen Wechslern des In- und Auslandes. m% 
Bukarester Prämien - Obligationen 


1 a Fres. 20 = 5 %½ Thlr. 
sind zu haben bei L 
Anton Horix, 
Bank - Geschäft. h 
Jerusalemer-Strasse 39 (am Dönhofsplal“ 
Berlin. 


Prospectus und jede nähere Auskunft 


gratis und franco. 


8 


2 t Beilage zu Nr. 15 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. Februar 1870, 


vr 
N 


2404 oiy ccc mg í 
N. Den Ein: und Verkauf von Staats Papieren, 

tealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effec: 
len, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
a, prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
` iscontirung von Wechſeln und Beleihung von 

picbillariſch ſicheren Hypotheken und Werth⸗Pa⸗ 
teren beſtens empfohlen. h 


Richard Schaufuss, 
Langſtraße. Bank⸗Geſchäft. 


DENTA Tuan Re SERT UEN F 


Norddentich Yadel-Beförernngs-Seelihat f * 


SE Vallette, Reinecke, Randel 0., 
| — Commandit - Gesellschaft auf Actien. 
y l Grund Capital 300,000 Thaler. 
tr Warten. ingen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn A. Taube die Haupt:Ugentur für Hirſchberg über⸗ 


0 Die General⸗ Direction. 
erlin, am 1. Januar 1870. Vallette. Randel. 


ohne Wer Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Beſörderung von Packeten aller Art, mit 
Di. 198:Declaration und Nachnahme, nach allen Orten Deutſchlands und ſämmtlichen überleeiihen Plätzen. 
Sn 0 fu e Portoſätze für Packete ohne Werthsdeclaration und ohne Nachnahme find im internen Vertehr bis zum Gewichte 
Wotan nd durchſchnittlich um 25°, und bei Gewichten über 50 Pfd. um 50%, niedriger, als diejenigen der Poſt. Für 
$ Werths - Declaration und Nachnahme beträgt die Aſſecuranz⸗ Prämie und reſp. die Nachnahme Proviſion nur 
Di Poſtſätze 
t 
ot N 
$ 


dio die Geſellſchaft gewährt in Berluftjällen dieſelbe Entſchädigung wie die Poft. Ueber jedes Padet, auch ohne Werthös 
Kor wir ein Einlleferungsſchein verabfolgt. Zur Ertheilung näherer Auskunft bin ich bereit und werden Reglements 
rie in meinem Bureau verabreicht. 
rſchberg, den 28. Januar 1870. 


Der Haupt-Agent der Norddeutſchen Packet⸗Beförderungs⸗Geſellſchaft: 
A. Taube. 


A Bureau und Annahmeſtelle: Lichte Burgſtraße, Buchhandlung. f 
Annahmeſtelle außerdem: Haupt⸗Agentur in Schmiedeberg Kaufmann Albert Jüttner, 


d Anzeige für Zahnleidende! 

| tag Donnerſtag den 10. d. bin ich in Löwenberg, Hotel du Roi, und Frei: 

den ud Sonnabend, den 11. und 12. d., in Goldberg, Hotel zu den drei Wer: | 

mit meinem Atelier für künſtliche Zähne wieder anweſend und zu conſultiren. 
Hochachtungsvoll 

Julius Igel, prakt. Zahntechniker aus Berlin, wohnh. Bunzlau, Ring 15. 


— 834 — a A 2 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt N 
U 
n Bremen nei Newyork, Baltimore, New-Orleans uaHa va 

D. Ohio Mittwoch 9. Februar nach Baltimore vis Southampton 

D. Union Sonnabend 12. Februar „ Newyork „ Southampton 

D. America Sonnabend 19. Februar „ Newyork „ Southampton 

D, Weſer Sonnabend 26. Februar „ Newyork „ Southampton 

D. Hannover Mittwoch 2. März „ vana u. New⸗Orleans „ e 

D, Bremen Mittwoch 2. März „ Newyork „ Havre 

D. Deutſchland Sonnabend 5. März „ Newyork „ Southampton 

D, Berlin Mittwoch 9. März „ Baltimore „ Southampton 

D. Hermann Donnerſtag 10. März „ Newyork direct 

D. Rhein Sonnabend 12. März „ Newyork „ Southampton 

D. Hauſa Mittwoch 16. März „ Newyork „ Havre 


D. Donau Sonnabend a ` Newport „ Southampton gen 

Waſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajüte 1 aler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr 

Daho Preis Let Baltimore: jüte 135 Thaler, wilchenbed 55 reuß. Courant. 

Paſſage⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Drama: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 35 ie 2 ‚opt 

Fracht nach Newport u. Baltimore: E 2. mit 15% Primage ver 40 Fubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach U 

Fracht nach New⸗Orleans und Havana: £ 2. 10 s mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. ul 
Nähere Auskunft erthellen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte Led ab der von der Königlichen Regierung eie 
210 General-Agent Leopold Goldenring in Poler A 


209 ambura- Amerikani acketſahrt Actien- Geſellſchaft. 
| Te oRdampffebififabet milder a 


Hamburg und New Bork, 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe s 
Silefia mittwoch, 9. gebe | S | Cimbria, Mittwoch, 2. Mär. å 
Holſatia, Mittwoch, 16. Febr. 3 Weſtphalia, Mittwoch, 9. März. f 
Alemannia, Mittwoch, 23. Febr. B | Hammonia, Mittwoch, 16. März. s 


waſſagepreiſe n Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100- Bwifhended Pr. Crt. rtl.“ 
acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mi 15% Primage, für ordinaire ie na Uebereinhunft ot 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Damyf 5 


und zwiſchen Hamburg und New: Orleans, f 


auf der Ausreiſe Havre und 1 auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


Teutonia 12. Februar, Saxonia 12. März 1870. 
Paſſagepreiſe A 11 55 ajüte Pr. he 8 9 8 i ub dit 15% Pein rtl. 55. £ 

. 10. t mb. $ 
0. per ton von a ubicfuß m 5 mage pambura 4 


Eon £ 
Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. 8 Nachfolger, 


Dampfſchiß, „Smidt“ 


I. asse 


von Bremen nach Newyork 


. fährt am Sonnabend, den 2. April 1870. j 
Paſſagepreiſe: l. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 80 Thlr., Zwiſchendeck A5 Thlr. Crt, incl. vollſtändiger Betöſtigung 
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — ; 

Güterfracht: 1 £ = ca, 7 ril. Preuß. Courant und 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaß. 
Ueberfahrts⸗Bedingungen und fonftige Auskunft direct durch r 

&. Lange & Co. in Bremen — 

oder deren Vertreter im Julande, da die Bremer Auswanderer⸗Expedienten conttaetlich gebunden find, . 
Norod, Lloyd Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870. y l 
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Di 

u 9 | 

, Ree ; 
Seren las 


bi 


tr bi pu A 
tiite G, mit Unga 
Auenspofl 


fte 
ter, gebildeten Standes, jedes Alters, finden in 


Bei der ittwe eines höheren Beamten, die fürſorgl. 


E 
W, Wichtig für Schmiede. 
i RGI mache hiermit bekannt, daß ich von jetzt ab ein 
Miep fi 
tine erifen-Gefchäft errichtet habe, bemerke dabei, daß 
detdoßen Auswahl auch die zeitgemäß ee Preiſe 
bete — A beſonders werden bei 1 p — been 
1 Sihloffermeliter in Schönau. 
di, 37 „Junger, gebildeter Mann aus febr achtbarer Fa: 
Ich: alt, Profeſſioniſt, der ein felbftftändiges kauf⸗ 
8 A Leicht eingerichtet hat, ſucht ein Madchen oder 
Ne iche ebensgefährtin. Derſelbe ſieht weniger auf das 
| em 


: als auf Herzensgüte und Häuslichkeit. Wohnſitz 
Ya, Städtchen Miederſchleſtens, an der Bahn. 1000 rtl. 
des Une. Etwaige Offerten beliebe man in der Expe⸗ 

oten binnen 8 Tagen abzugeben. 

wn Anzeige 
reren r re zeige ich hiermit an, 
ven Omnibus: Kuticher telnet beut entlaſſen habe. 

rg, den 31. Januar 1870. 
F. Mattis. 


U die in der Organilation begriffene 


ace landwirthſchaftliche 
fir Iicherungs ⸗Geſellſchaft 
ieh, Hagel und Froſtſchaden 


h 5 
in erlin, 
ung mit einer Credit⸗Bank, werden aller Orts für 


N 4 

Wera Agenten, die mit der Direction 

Auen, arbeiten, gegen gute Proviſion angeſtellt. 

Gallen welche find sub . 8590. an die Annoncen: 
Wurden f Moſſe, Berlin, Friedrichsſtraße 60, 

N Das Dertaufs⸗ Anzeigen. 

RA as Haus Nr. 180 in Landeshut, mit 5 

ae Keller und Garten, iſt aus freier Hand zu 

| Näheres ift zu erfragen beim 

Herrn Seifenſiedermeiſter Otto. 


ein . alber i n einer Stadt an der 
X Hofraum heizbaren Stuben, maſſivem Stallge⸗ 


dertauf und Do garten für den Preis von 500 rtl. 


en. Wo? fagt die Expedition d. Bl. 


von nicht üblem „ 
er . 


* * ’ 
Häuſer⸗Verkauf. 

Da die beiden Häuglerftellen ſub No. 13 u. 14 nebft Scheuer, 
zu Reibnitz, beds im beiten Bauzuſtande 15 Br Gesche 
eeignet und in No. 13 ſchon feit langen $ ren die Krämerei 
Pete eben wird, auch die befte öconomiſche Lage haben und 30 
Morgen Bahtader bequem . Wberee ergeben 

i er 

verkauft werden, fo nme miedemeifter Sasel af 
1339. Die bekannte frequente Zumpe'ſche Schanknahrun 
in Neuwarnsdorf bei Greiffenberg, mit 14 Morg. Acker, incl, 
ſchönem Wieſewachs, ift ſofort mit oder ohne Inventarium von 
den Erben freiwillig zu verkaufen. 
FF 


Mühlen ⸗ Verkauf! 3 


® 
1350. Eine rentable rofe Waſſermühle mit ſtets 
ausbaltender Waſſerkraft, in der ſchönſten Gegend Niez 8 
derſchleſiens gelegen, iſt unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Ein disponibles Vermögen von D 
6 5, bis rtl. genügt zur Uebernahme. Eine gute 
D Kundſchaft wird mit übergeben. Da 
6 „Unter Umftänden kann auch ein Afjocie mit dieſem ® 
& Capital eintreten und das Capital pupillariſch ſicher ge- D 
® ſtellt werden. 8 
® Ernſtliche Reflectanten erfahren Näheres sub M. G. ® 
g an die Annoncen» Expedition von Sachſe 8 Comp. » 
in Breslau. ® 


PLLILELLELELLIELLTITFISPERT 


Fi KHausverkauf. 

Ein Haus nebſt Nebengebäude, Alles in gutem 
Bauzuſtande, zu jedem Geſchäft ſich eignend, weil 
es ſehr nahe am Bober liegt, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe halber ſofort zu verkaufen. Anzahlung nach 
Uebereinkunft. Näheres beim Hutmacher Ricke, 
Garnlaube 21, zu erfragen. 


— —— — — — —¼ ut—t„i: — — 
1493. Wegen Aenderung iſt ein Wohnhaus mit eingerich⸗ 
teter Schloſſerei, bei wenig Anzahlung, of verkaufen. Hypo⸗ 
tbeten feft: Nähers dunkle Burgſtraße 20. 


1479. Das Haus Nr. 56 zu Kaiſerswaldau iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. 


— — ö — —-F — —yt·—„ ꝰ u —ugyta — —3:⸗ 
1460. Ein ſchöner Gaſthof, an der Straße gelegen, in einer 
belebten on tabt, ift veränderungshalber aus freier Hand 
zu verkaufen. Auskunft ertheilt 

Th. Vogel zu Hohenfriedeberg. 


Eine Beſitzung mit 26 Piecen, welche jähr⸗ 
lich 400 Thlr. Miethzins bringen, 16 Morgen 
gutem Acker und einem eingezäunten Garten von 
4 Morgen, iſt zu verkaufen. Das Ganze würde ſich 
zur Anlage einer Fabrik eignen, da vollſtändig Waſ⸗ 
ſer vorhanden iſt; auch eignet es ſich für einen Zim⸗ 
mer- und Maurermeiſter, da Bauſtellen zu verwer 
then find. Ernſtliche Käufer wollen fih melden sub ` 
M. M. poste restante Landeshut. 1429. 


® 
® 
® 
D 
& 
p 


SED 


. 
Die hieſige Stadtbrauerei, 
die einzige am Orte und der nächſten Umgebung, im ſchwung⸗ 
haften Betriebe, gegenwärtig für 120 Thlr. pro Jahr verpach⸗ 
tet, mit Ausſchank im Rathskeller, bei 60 Thlr. Miethe für 
inder Keller⸗ und Wohnungsräume, ſoll einſchließlich des 
Inventar 
den 24. Februar c., Vormittags von 10—12 Uhr, 
auf dem hieſigen Rathhauſe an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden 
verkauft werden, 1388. 
Ernſtliche Selbſtkäufer, welche bei der Uebergabe 1000 Thlr. 
baar erlegen können, außerdem die erforderlichen Geldmittel 
zum Geſchäftsbetriebe beſitzen und für den Kaufgeldüberreſt die 
nöthige Sicherheit gewähren, erfahren auf portofreie Anfragen 
die näheren Verkaufsbedingungen durch unſeren Vorſteher 
Herrn Kaufmann Rücker hierſelbſt. 
Lähn i. Schl., 22. Januar 1870. - 
Der Vorſtand der Brau : Commune. 


1343. 
Gafthof = Verkauf. 
Ein Gafthof, an der Chauſſee gelegen, in einem großen 
Kirchdorfe, ganz maſſiv gebaut, mit 12 Morgen gutem Acker, 
für den Preis von 8000 Thlr. zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinkommen. Hypotheken feſt. Das Nähere zu er 
fahren bei dem Sattlermeiiter Tilgner in Krehlau bei 
Winzig, oder bei Herrn Englich in Liegnitz, Ritterſtr. 3. 


Geſchäfts Verkauf. 


1472. Ein frequentes Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
in Görlitz iſt wegen Krankheit des Beſitzers baldigſt mit 
1400 rtl. Anzahlung zu verkaufen. Näheres auf francirte 
Anfragen unter der Chiffre A. B- No. & poste restante 
Görlitz. 

TIRARE OR ce 
1471. Mein Haus in guter Lage der Stadt, maſſiv gebaut, 
in welchem über 30 Jahre die Schloſſerei mit gutem Er⸗ 
folge betrieben worden, iſt wegen Uebernahme eines anderen 
Geſchäfts bei ＋ Anzahlung zu verkaufen. Ebenſo ift 
das vollſtändige Handwerkszeug für einen ſoliden Preis mit 
zu überlaſſen. Auguft Gerſte, Schloſſermeiſter. 

Neumarkt i. Schl., den 3. Februar 1870. 


Larven 
in größter Auswahl bei e re 
Mar Eiſenſtädt. 


1504. Ein eleganter, einſpänniger Spazierſchlitten mit 
Bärdecke ſteht zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Wagenbauer Wipperling. 
1497. In einer größeren Fabrikſtadt N. Schl. ift ein in beſter 
Frequenz ſtehendes Glas⸗, Porzellan: und Galanterie⸗ 
Jaaren⸗Geſchäft mit einer guten und feſten Kundſchaft, 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort Billig u verkaufen 
Reflectanten erfahren Näheres in der Expedition d Blattes. 
Unterhändler verbeten. 


2 K 
3 Ein Flügel, 


ſehr gut gehalten, iſt zu einem billigen Preiſe, wegen 
eee zu verkaufen bei e 8 


ö Ernſt Käſe in Schönau. 
DOLZLIAFIAR 2 


welches alle wirklich nährenden Speiſetheile zur übe 
kung des Organismus gehörig verarbeitet, aue ehen 
ſchüſſigen und ungeſunden Stoffe aus dem 
ausſcheidet, iſt unſtreitig der 


R. F. Daubitz’iöf 
Magenbitter“) p fabrieirt vom ra | 


wen Ein Diätmittel, „, ch 


M. V. Daubitz in Berlin, Charlottenftt 


Diefer Ligueur zum Nachtiſch nach fow 
Speiſen, bei klauen oder Sr 


in den Funktionen des Unterleibes ſe ma 
Bedürfniß in größeren oder kleineren Baue | 
genoſſen, befördert den Stoffwechſel in fo vun, | 
zeichneter Weife, daß nicht allein die Meut te 


gen von Krantheltsſtoffen vermieden, ſondern „ 
nachhaltiger Anwendung auch allmälig alle 7 0 
den Theile aus dem Blute entfernt, mithin die . 
freiung ſelbſt von veralteten Leiden, 939 
Hämorrholdalleiden, eintreten muß. 

) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


| Beſte Schotten und Bett er, 


empfiehlt Hermann Günt A 


Zu ver kaufen: e m 
Zwei faſt neue Stubenfenſter, ein Schaufenſter, porate u 
noch gute alte Stubenfenſter und eine noch ſehr 
Treppe, 14 Stufen, billig bei a Schon 
1454. Eruſt Käſe in 


1441. Familienverbältniſſe halber ift ein in belt hat 
Görlitz befindliches Material⸗ und Gemüfe Ge 
Waarenlager für den ſoliden Preis von 150 rtl. ſo 


kaufen. Näheres zu e beim det, Bent 
8 5 y 


N. Guder, Haugner 
Die ; 
Rieſengebirgs⸗ Kräuter = Fa 
Paſtillen p 
von A, Edom in ieee 
l i „He 
247 Abet Ni e e In e 


zu haben: 
Sasa bei A. Edom und 


==, 2:® 
Sen, 


P. Zehrmann 
ahnhofe; Warmbrunn bei J Liedl; e i 
bei J. Ernſt; Schweidnitz bei H. Gehrhaf 
fenberg bei zn Friedeberg a. Q. 5 
Lauban bei G. Pfulmann; Bolkenhain bto 
Hohenfriedeberg bei Vogel; Schönau at e 
Goldberg bei Carol. Firl; Liegnitz 

Landeshut bei E. Rudolph⸗ 
1469. 


Schafvieh⸗ Verkauf. sa; 
pegen Verminderung der hleſigen Schaſheerde ir 
Stück Schafe von verſchiedenen Gattungen, den 
Abtheilungen oder auch im Ganzen, verkauft į par 

Diominjum Ober⸗Steinkirch be 


Das dat 


7 agliſche Reis⸗Stärke, an Gehalt jede 
er übertreffend, blendend weiß und von 

Seen Glanz, 

ein Er rein weizene Strablen:Stärkfe, 

Eile dere Luft⸗Stärke 


b $ 3 r 2 rr 
Hermann Günther. 
Lieb Gefundbeits: Syrup, 
im. s Nahrung, oder Liebig's künſtl. Milch, 
bes Ki ebig's Nahrungsmittel in löslicher Form. Bei⸗ 
mittel a der Muttermilch, Nahrungs- und Stärkungs⸗ 
ip’ duch für ſchwächliche und geneſende Perſonen. Lie⸗ 
De à eiſch⸗Extract, in Ys, az, Ya und Y,::Pfunden, 
A nt Mig, ſog. Schleſ. Fenchelhonigertraet, Malz- 

„reines, Eiſenchinaſyrup und flüſſigen Eiſen⸗ 

„ Di estiv⸗Paſtillen und alle andern Sorten Pa- 

ſerde du abletts, Lau de Javeille, ferner für 

daten Nindvieh x. verbeſſertes eoncentrirtes Ne- 

Mähr Fluid, verbeſſertes Kornenburger Vieh“, 

L und Heilpulver, üht holländiſches Milch und 

Dicht Nutzenpul ver 

$ Dunkel, 

1 Apotheke, Schildauer⸗ (Bahnhof:) Straße. 


, Timpe s Kraftgried 
n di.. Nördlinger. 


alen ganz guter Kachelofen iſt in Kunnersdorf zu 


buten gefälligen Beachtung für 
um baldige Zuſendung nachſtehender Gegenſtände: 
Ale 2 Flaſchen Waldwoll⸗Spiritus. 
Rn i Breslau. 
bewahrt 
b t 1 5 
nit ſchen Waldwoll⸗ Producte 


l Nachweis giebt der Töpfermſtr. Feige. 
b Er 
gr. S, reines, geſponnenes Polſtergras in kleinen 
SAtopen Partien bei E. Hilbig in Liebenthal. 
~ und Rheumatismus- Leidende! 
N erſuche Herrn Lakritz in Remda. 
6 Pfund Bade ⸗Extract. 
3 Flaſchen Waldwoll⸗Oel und 
Kur A l 
ens ſagt e erd ; 
f top ein — 45 zu und werde ich auf Verlangen 
A 5 Heißler, Major a. D. 
vorzüglichen und in allen Kreiſen der Geſellſchaft 
und Eingang gefunden habenden 
allein 
eng acht zu haben bei: W. Rößler in Greiffenberg, 
N Koruatzkz in Goldberg, E F L. Hain in 9175 


Dr 
| lee Aechtes Maſchinengarn, 


lat; 5 .“ pf, per Dutzend 7½ ſgr., 2. a 


Georg Pinoff, Schulgaſſe. 


on 


= Ro 


bei 


~ 


Bedeutende 
Preisherabſetzung! 
Nach beendeter Inventur habe ich grö⸗ 

ßere Partien aus meinen Lägern heraus⸗ 


N ſondirt und im Preiſe bedeutend 
N herabgefegt und müſſen dieſelben 


bis zum 10. Februar vor Eintreffen meiner 
Neuheiten für 1870 gänzlich ausver⸗ 
kauft werden. 

Es befinden fih darunter hauptſächlich: 
Kleiderſtoffe, Umſchlage⸗Tücher, 
N die letzten Beſtände von Winter: 
Damen⸗Paletots, Jaquetts und 

Jacken, Herrenüberzieher, Tuche 

und Buckskins. \ 
N 
N 
2 


I 


Preiſe führe ich nicht an, da zur Genüge 
bekannt, wie billig ich verkaufe. 
F. V. Mrünfeid, 
on Bazar in Landeshut. 
22 
is. Spielkarten, 


franzöſiſche und dentſche, in allen Sorten, empfiehlt 
e H. Schmiedel in Schönan. 


.... ̃⁵⅛ ü i.. — Ü SEELE ER Bla He 
1430. Eine gute Nähmaſchine iſt billig zu verkaufen. — 
Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


* 


Sch e och cee 


c 1468. Das Dominium Zobten bei Löwenberg offerirt z 
= wiederum beſten 


| ® 
è Nunkelſamen B 
„, zum Verkauf. ® 
ERRBRBELÜLLLREI SS gc g che 


1452 100 Klaftern dürres 


er 


fiehen in meinem Holzſchlage, am Flachenſeifener 


== Stockhalz == 


Gebirge „ bei bequemer Abfuhr gegen den feſten Preis 


von 2 Thlr. 6 Sgr. pro Klafter zum Verkauf. Der Holzmacher 


Raupach zu Flachenſeifen ii zur Anweiſung des Holzes und 


zur Empfangnahme des Kau 4 3 berechtigk. 


erſchre in Lahn. 


Dr. Friedr. Lengil’s 


Birken- Balsam 


Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtan⸗ 
denen Runzeln und Blatternarben, giebt ihm 
eine jugendliche Geſichtsfarbe, der Haut verleiht 
er Weiße, Zartheit und Friſche, entfernt in 
kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Leberflecken, 
Muttermale, Naſenröthe, Miteſſer und alle 
anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder 
andere Hautſtellen damit, fo löſen fih ſchon am fol- 
genden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von der 
Haut, die dadurch bleudend weiß und zart wird. 

preu eines Kruges ſammt 9 

r. 3. 


Depot in Hirſchberg bei 427 2 
5 Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


eihe von Anerkennungsſchreiden über die Wirt: 
ſamkeit liegen zur Einſicht bereit. 


Har bf SRESDE ed 
. 


77 à 
2 


i Vla hrunssmitte: 
A „ 7 * 
in⸗lösliener, 
? 8 Fe: M 
2 
Nährmittel 


für Blutarme, 


Recönvaleszenten, - 
1 ii 7 > 


Si hes Masen: Pdi 


Flaſchen zu ½ Pfd. Inhalt halten zum Preiſe von 12 ſgr 
ſtets friſch auf Lager: 839. 


„Die Apotheken zu Hirſchberg. 
Echte Harzer Kanarienvögel, 


300 Stück, in all den neueſten, beliebten Touren, ausgezeich⸗ 
nete Schläger, auch gut gelernte Dompfaffen, ſtehen nur 
noch einige Tage zum Verkauf im Gaſibof zum ſchwarzen 
Adler. „ Klein, 

1419. 


E, 
aus Herzberg, am Harz. 


Reines Malaga⸗Baumöl, 
Maſchinenöl, in anerkannt guter Waake, 
beſte Kammräder⸗Sehmiere , 
empfiehlt billigſt 


w Germann Günther- 

2 Doppel Ponny, . 

von dem der eine alg 837 8 ' 12 ionet, Oe Sid , 
om. Berthe „ Kr. 


euerlöſchſpritzen, 
neueſter Conſtruction, vorſchrif r 
mäßig, liefert mit Garantie, 10 
Zuſicherung der ſolideſten Pri 
Hirschberg. Eduard Neri 
1260. Hellergaſſe 29. 


Anerkennung. jä 
Herrn J. Oſchinsky, Breslau, Carlsplas pr 
Mit Vergnügen theile ich Ihnen mit, daß my , 
Univerſalſeiſe gute Dienſte gegen meine ſehr eich au 
lichen Flechten an den Händen geleiſtet, wie m 
dieſelbe von dem Uebel gänzlich befreit hat. n eil! 
Meine Schweſter hat dieſelbe Univerſalſeſfe gehe í 
ſchmerzhafte Flechte an der Bruft mit ſehr gude 
angewendet, indem ſie nach Verlauf von 6 ai 
ihrem Schaden gänzlich befreit wurde Ich — 1 
umhin, ähnlich Leidenden diefe Univerſalſeiſe au 
gelegentlichſte zu empfehlen. 
Breslau, Scheitnigerſtraße 5. ſſeber, 
Brandenburg, Königl. Steuer⸗Au bag, 
Gegen Flechten, die ich faſt am ganzen RT 
wandte ich die Univerſal⸗Seife des Hrn. J. [ge al, 
in Breslau, Carlsplatz 6, mit ſolch gutem Grio B grot 
daß ich in kurzer Zeit von dieſem Uebel befreit „Se 
Allen ähnlich Leidenden empfehle obige Univerſa 
ar Beſte. Anguſ 5 
Neurode, den 20. Auguſt 1868. t 
B. Grüßner, Tuchmache 


J. Oschinsky” A 
Gefundheits⸗ um Univerſalſel 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul IA 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Siber O. 
Se Friedland ı H. Ismer. olber A der, 
reiffenberg: C. Neumann. Hainan: H. 
benfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: anbei 
Landeshut: E. Rudolph. Lahn: 5 0 nig a 
G. Nordhauſen. Liebau: J. C. Schindler. 170 be 
Dumlic. Löwenberg: T). Rother, Stempel e 
mer. Markliſſa: K. rg pend" g | 
. Wahl. Neurode: F. Wunſch. Kan! 
sw. Schneider. Sagan: L. Anke. J 
Weiſt. Schönberg: A. Wallroth. Ech 
Opitz, Greifſenberg. Striegan ı C. 
deuburg : J. Heinold. 


I * Y a a T moi. Pi N 


r BEE Beite Hermsdorfer Koblen "BE 
Mpfiehtt zu den früheren billigen Preiſen F. A. Neimann 


Nicolaus Büchner in Leipzig, 


der A 
bon wohlbekannte Literat und gr e äußert ſich in einem längeren Aufſatze über den Schleſiſchen Fenchel: 
Extract von L. W. Egers in Breslau u. A. wie folgt: 

„Da kam das Jahr 1868 und Anfang 1869 mit ſeiner beſonders abwechſelnden und ungeſunden Witterung und 

Huſten und Schnupfen plagten mich ärger als je, ſo daß ich 15 bis 16 Wochen nicht ausgehen konnte, weil ich 

die Nächte ſchlaflos zubrachte und am Tage ermattet war. Da fiel mir endlich zu wiederholten Malen eine 

Annonce im Tageblatte auf: 

Fenchelhonig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau. 

Ha! dachte ich, ſind wenigſtens beide keine übeln Beſtandtheile, war aber dennoch weit entfernt, an einen Ge⸗ 
rauch zu denten. Doch der nächtliche Huften plagte mich immer ärger, Ermattung und Hinfälligkeit nahmen zu. 
ch nahm daher ein Achtgroſchenſtückchen zur Hand, konnte aber doch nicht den Gedanken unterdrücken: 8 Topf 
en Weißenfelſer (Bier) ſind am Ende doch beſſer. Indeſſen friſch gewagt, iſt halb gewonnen! Ich ließ ein 

Fläschchen holen und ſiehe da, ich hatte es kaum zur Hälfte eingenommen, fo war mein Huſten des Nachts und 

meine Ermattung am Tage gehoben. Ein beſonderer Vorzug obigen Mittels, das übrigens gar nicht koſtſpieli 

ift, ift noch, daß es auch gelinde abführt, den Magen kräftigt und den Appetit langſam herſtellt. Es Mean do 

noch manche Dinge zwiſchen Himmel und Erde, wovon die Philoſophen ſich nichts träumen laſſen. Wenigſtens 

wäre es mir früher nicht im Traume eingefallen, durch ein Tageblatt⸗Mittel meine Geneſung wieder zu erlangen, 
Leipzig, im Jahre 1869. Nic. Büchner, Redacteur. 


i dong Man hüte fich vor Nachpfuſchungen und achte darauf, daß jede Flaſche des echten Schleſiſchen Fenchel⸗ 
Hagen dtracts Siegel, Etiquette mit Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma von I.. W. Egers in Breslau 
muß. Derſelbe ift einzig und allein echt zu haben bei: 
onig C. Schneider in Hirſechberg, dunkle Burggaſſe, 
0 Aenig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schüfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldherg, 
8 engel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Anguft Werner in Landes put, Iulius gebig in Lühn 
„J Dittrich in üben, Gustav Räbiger in Muskau. F. A. Seminer in Neuſalz, P. Wefers in S 
aſchte in Striegau, R. Grauer in Schönau, J. Ernft in Hermsdorf u. K. 


un. 

k Amerikaniſchen Nackte Pelz⸗Jacken 

“terde - Zahn - Mais (Manns -Jacken 

- J offerirt billigſt r verkaufe ich, um damit zu räumen, a St. von J Thlr. ab. 
oh. Ehrenfried Doering, 1484. S. Wenke, Kürſchner, Schildauerſtraße. 


— Hrrſchberg, Markt 17. Adelbert Weiſt in Schönau. 


Ich verbinde von jetzt ab mit meinem 


+ 


k b 
miedeberg, C. 
1398. 


Großer Ausverkauf Material-, Tafelglas-, Farben., Wein» & Agentur- 
i ‚Geihä t, nebſt Salz⸗Niederlage, 
m Gafthof z. ſchwarzen Adler auch die Eiſen⸗ Handlung, 
m Greiffenberg, (bisher von Herrn E. Käſe geführt). 


Erb Ich bitte um fernerweitiges Vertrauen auch für dieſe Branche 
— K Mime ee. indem Jeder meiner werthen Kunden ſtreng reelle und prompte 
als den 6. ) € 


„7, Bu 9. und 10. Februar d. J., ! v 

| 2000 Ellen feines ſchwarzes Tuch, Wer das Recept des 
i 2000 Ellen ſchwarzer Double, Wilkowski'ſchen Augenwaſſers, das in allen Fällen von 
1000 Ellen grauer Double Augen⸗Entzündung, Augenſchwäche, Doppelſehen, Flimmern, 
1000 Ellen Winter⸗B datin feurigen Erſcheinungen bei Licht, krampfhaſtem Zucken der 
2000 Ellen C f 3 $ Augenlider 2c. faft koſtenlos ficher hilft und durchaus unjchäbe 
MU jedem en Batfines r lich ift, zu haben wünſcht, ſchreibe an die Wein: und Cigarren⸗ 
nur annehmbaren Preiſe verkauft werden. — Handlung E. Wilkowöki, Breslau, Altbüſſerſtraße Nr. 47, 


boden Verkauf iſt laut Befehl der Königlichen iher (Albrechtsſtraße) e 108 a 
| u Regierung geftattet. Der Verwalter. frühe ans e Honorar nur gr., baar 
Im NB, Wiederverkäufer erhalten Rabatt. oder in Franko⸗Marken. 1 


1402. Auf dem Dominium Tiefhartmannsdorf ſteht ein ter E 

Gafthof $. ſchwarzen Adler ma iber, ‚art, 3 e — Bers 5 

auf. erd kann jeder, eſichtigt werden. A 
er in Greiffenberg. un. Das Wirthſchafts Umt 


16617. Siis erztli e Begutachtung. 
ch beſcheinige „A Er dibe 2 de ub ach in leichten 3 Hals⸗ 15 


3 ö i ders 
í übrender Heiſerkeit und trockenem Reizhuſten ſehr zu empfehlen find. Sodann muß no beſond 
nn 0 in Ai Bruſt⸗Bonbons, von deren Beſtandtheilen ib Einſicht erhielt, keine der Geſundheit na 


i Olabs⸗Arzt 

toffe vorfinden. 5 . r. Lemke, Königl. Ober⸗Stabs⸗Arz N) 
nairschberg bei G. Nördlinger, Ede der Schützen- und Hirtenſtraße, am Pah 
7 bei P. Zehrmann, 


$ 3 RR å inzel- 
Bolkenhain in der Apothefe, in Mittel-Kaufang W. Schmidt. in Schömberg bei J. He 
ja Bei — bei Ad. Neumann. „ Lünn bei Apoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Ed iite sii 


N 

rk Paul Nimbach. C. G. Rücker. Waldenburg bei Fr. P 

£ 3 votbefer Störmer. * in Liebau bei w a eg bei |n Warmbrunn bet 5 Kumo 
1 Joſ. Kuhn. 


| LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 

LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. | 

Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frische 


A Saucen, Gemüsen ete 
ereitung und Verbesserung von Suppen, $ „ Ger $ ; 
B Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 10 
Das grosse Ehrendiplom — tie höchste Auszeichuung — Amsterdam 1809. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: utok, 
I engl, &. Topi. ½ engl. AA. Topf. Y, engl. V Topf. % engl. s Kt 
à Thir..3. 5 Sgr. à Thr. 1. 20 Sgr. à Thir. — 27% Sgr. & Thir. — 15 


Nur ächt, wenn jeder Topf i 
fotak nebenstehende Unterschriften l anaia 
7 trügt. 200 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. ft 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellsch® 


Herrn. Bernh. Jos. Grund, Breslaw 


Haupt-Niederlage für Hirschberg und Umgegend in beiden Apotheken, Langstras , 
Schildauer Strasse, bei A. Eadom und in der Droguenhandlung von A. P. Menze 


Winter⸗Ueberzicher 


um vor Beginn des Frühjahrs damit zu räumen, 


für die Hälfte des Preiſes. 
Scheimann schneller in Warmbrunn. 


DER Wiederverkäufer haben hierdurch Gelegenheit zu ſehr vortheilhaften 
Einkäufen jeder Art Herren⸗Kleidungsſtücke. x 1115 


4 
m Fleisch® 


SE Beilage zu Nr. 15 des Boten a. d. Rieſengebirge. 5. Februar 1870. 


„ — 


.de. billigen feſten Preiſen empfehle ich zu geneigter Beachtung eine große Auswahl von: 
1 Hemden, Unterjacken, Beinkleidern, Leibbinden, Socken, Strümpfen, 3 
dem Hängen zum Anſtricken in allen Größen, Shawls, Halstücher, Handſchuhe u. Neiſe⸗ 
f van, fertige Unterröcke u. Negligee⸗Sachen in allen Stoffen, Erinplinen, Corſetts 
and Morgenhauben, Flanelle, Damentuche, Swaneboy, Barchente u alle Negligee⸗ 
; Kaffe, Oberhemden, Arbeitshemden, Chemiſetts, Kragen, Manſchetten und Einfäge, 
Pa, Hirſchberg, heodor üer. 
obuhofftraße 69, nahe der Poft. paso) Leinen⸗Handlung & Wäſche⸗ Fabrik. 


„ Zur Ball Saiſon BU 


Pehle ; 
hite ich 6 lange Ellen breiten Kleider⸗Tüll, Mull, Tarlatan, geſtickte und ab- 
Alte Wall Roben, Blumen, Coiffuren, Schärpen, Beduinen, Echarpes, ele- 
Ull⸗Blouſen zc. ꝛc. zu den billigſten Preifen. 


"oqualod uab uaga 
qjvgasdnv pou nen- 


y manuel Stroheim, 
m äußere Schildauerfir., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den 3 Bergen. 


un Reine, unverfälſchte Lindenholzkohle für Deſtillateure empfiehlt billigſt und in allen 
Deen ; D. Cohn, Holzkehlen⸗Fabrik in Landeshut in Shlef. u. 

J Friſch angekommene Böhmiſche Bett-Federn!! BE 

ine ge meine perſönlichen Einkäufe in Böhmen bin ich im Stande, dem geehrten Publikum 
$ ettfedern, neuer Schließ, das Pfund mit 20 bis 28 fgr. zu liefern. 

tie DPineitiquen: Federn, 11 for. das Pfund, in befter Qualität, empfiehlt unter 


das Modewaaren-, Leinwand & Herren: Garderoben: Magazin 
von L. Wal fisch u Bolkenhain. 


n Der Ankauf eines ſehr großen Poſtens Shirtings, Piquee's und Wallis 
reif t mich, um damit recht ſchnell zu räumen, diefe zu außergewöhnlich billigen 
Q; fen zu empfehlen: 


Nortinge, richtige, breit, in guter Waare, von Sfar. au lge. Elle. 


* erg $ ? > a = z 8 3 * 2 2 
. do n s l j: A : 3 x 3 Be: 5 
Valli á E E z ä 
IN 18, 2 6 = z Z Ə N = 


Bü n 3 

À * und Inlettleinwand, vol breit und gute Waare, von 8 ſgr. an l. E. 
dr Der off⸗Reſte bis zur Länge von S u. 9 Ellen offerire ich mehrere hundert 
k zu auffallend billigen Preiſen. 


here Emanuel Stroheim, 1488, 
Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


Ý 
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1407. Ein Shimmel: Wallah, 6 Jahr alt, eleganter 
Gänger, geritten, ein⸗ und zweiſpännig eingefahren, militair- 
fromm, iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


u 50 Schachtruthen 


. geſpaltene Granitſteine ſtehen bei bequemer Abfuhr in 


der Nähe meiner Ziegelei zum Verkauf, ebenſo ca. 200 mille 
ſcharfe we ae 


Cunnersdorf. Brebeck, Gutsbeſitzer. 


s Holz⸗Verkauf. 


Sonnabend als den 12. d. Mts., früh 9 Uhr, verkauft das 
Dominium Eichberg am ſogenannten Schwalbenrande gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 

einige 70 Klftr. Scheitholz und 


einige 30 Schock weiches Reißig. 
Runkelrüben⸗Samen, 


in . 5 4 n Sorten: 
röpte, dicke Oberndorfer, rothe, echt, 
Größte, lange, dicke, rothe, halb aus der Erde wachſende 
Rieſen⸗Turnips (vorzüglich zur Blattnutzung), 
Große, neue, flaſchenförmige, gelbe Niefen, 
Große, dicke, gelbe, runde Klumpen, y 
ſowie alle übrigen Gemüſe und Blumen : Sämereien, 
empfiehlt zu geneigter Abnahme 
B. Strangfeld, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner in Egelsdorf 
1442. bei Friedeberg a. O 
(Wiederverkäufern lohnenden Rabatt.) 


Rau Geuche 
leeſaat 
kauft zu dem höchſten Preiſe Joh. Ehrenfr. Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 625 


Weiuflaſchen . 


und leere Kiſten kauft 
die Weinhandlung von David Caſſel. 


Zu vermiethen. 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nitze bisher innegehabte 
nd beſtehend aus 5—6 Stuben ꝛc., iſt wegen Ber: 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethen. 
i C. Schwahn. 
285. Herrſchaftliche Wohnungen nebſt Pferdeſtall, Wagen⸗ 
remiſe und Mitbenutzung des Gartens find ſofort zu vermiethen 
Schützenſtraße No. 38. 
— 2. Stock, dunkle Burgſtraße 20, ift zu Oſtern zu 
1433. Eine Wohnung zu verm., Außere Burgſtraße II. 


1020. Ein Laden x, ift bald zu vermiethen. Näheres bei 
Dunkel, Apotheke auf der Sc dane on Str. 


Ein Verkaufsladen, 


chön geräumig, mit großem Schaufenſter, ſowie Wohnun 
azu, in beſter Lage, be jedem ad (außer Eo io 
eignend, iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
uban, im Februar 1870. 1476. 
Wilh. Seiffert. 


2 
—— “m 


1259. Die von der Frau Tiſchlermſtr Kerber in 
Wohnung nebit Verkaufsſtelle iſt von Oſtern ab and . 
zu vermiethen: Garnlaube Nr. 20. i, 


1376. Acht heizbare Stuben ſind bald zu beziehen e 
Lohnkutſcher Elsner, Helergafl 1 


1456. Paradeplatz 386. e 

Eine neuerbaute, geräumige Werk ion! 
Feuerarbeiter, bisher von einem Kupferſchm gu 
nutzt, nebſt Wohnung und Hofraum, in bei. 
am Ring No. 386 zu Schweidnitz, ift zu ne d 
und Anfang April d. J. zu beziehen. nit 
durch Hugo Scherzer, SHWT 
Ring Nr. 386: __ 7 


Wohnungs = Gefuh. a 
Zum 2. April c. ſpäteſtens wird eine trockene nile 
AA mit Alkoven und Küche von einem » 5 
8 zahler in Ae gofu Bezeichnung den 1 
. poste 


1455. 


„Billigſte Preisangabe, ſowie nähere 
lichleiten erbittet man snb Æa ma, 1 
Schönau freundlichſt gelangen zu laſſen. 


=; Perſonen finden Unterkommen. | 
1475. Drei Buchhalter, 6 Neifende, DRS | 
3 Magazinier, 6 Commis, 4 Verkäuferinnen wer 
placirt durch das mercantiliſche Bureau von Des 
: Carl Erler in 
1383. 


Ein Kutſcher, 


f 


nd 
nüchterm inet 


der ſchwer und leicht zu fahren verſteht, det eln 
ſcheiden und beſonders guter 1 ift, finde n Iy 
Stellung und wollen hierauf Reflectirende Abſchriſe „ ah 


niſſe unter Chiffre B. Z. poste rest. Hirſchberg fran ar, 


nn oll 
1412. Ein mit guten Empfehlungen verſehener 5 o l 
Müller kann in meiner Papier - Fabrik in petog En 
dauernde Beſchäftigung finden. Jr 
Warmbruun, den 1. Februar 1870. elbet p 
1417. Ein ſüchtiger, zuverläßiger Brettſchnel ba 
Arbeit bei F. n in Se 


1462. Zum baldigen Antritt ſuchen wir einen PER u 
gelmeiſter, der befähigt iſt, allenfalls die ſelbſiſtan, crp t 
zu führen. Reflectanten wollen bei der Meld ne o 
beifügen. G. Kramſta 
Freyburg, 4. Februar 1870. 
1514. 7 N, 
Ziegelarbeiter-Gefuß,, M 
Brauchbare Feldziegelarbeiter, bei gutem um 705 
fih jetzt bereits zur nächſten Feldziegeleiarbeit zum 6 
in Saarau, Domintum Ingramsdorf und Domin 
waldau, Kreis Schweidnſtz, melden. 


. — iegelftreicher ji 
finden dauernde Accord⸗Arbeit in der Brebed 5 f 
zu Cunnersdorf. W. Beier, gi y A ; 
1464. Für eine belebte Gaſtwirthſchaft wird eres e 
ſchafterin zum baldigen Antri t. Näher? A 
E. Rudolph in Sondeshut an 77 


1400. © wo 
die Ammenſtelle in TE gar 


aii 


Dant für die Nachrichten. 


2 


30 Perſonen ſuchen Unterkommen, 
don Ein junges Madchen ſucht als Wirthſchafterin, 
Man ich auf dem Lande, ein Unterkommen. Näheres erfährt 
der Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


Lehrlings-Geſuche. 

Lein geſunder kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern, 

1 E bat, Hutmacher zu werden, findet bald oder 
eine Stelle bei 


5 F. Dabers, Hutmachermeiſter in Hirſchberg. 
Einen kräftigen Lehrling nimmt bald an 
Br Tſchirſehke, Schloſſermeiſter. 


_ Cinn Lehrling nimmt an RN 
A der Maler C. Spicale, Schloßſtraße in Liegnitz. 


iſtige Maurer Lehrli 
itige Maurer⸗Lehrlinge 
Ui Jabre Lehrzeit, bei . ed 2 aa 
RS L . Serfchte in Lähn. 
ehem E Knabe aus guter Familie findet zu Oſtern in 
Olonialwaaren: und Agentur⸗Geſchäft noch Aufnahme. 
ER P. Meinert in Jauer. 
Einen Lehrling nimmt an 
BI Kuhnt, Schmiedemeiſter in Jauer. 
Cin Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt zur Hand: 
kann bald oder zu Oſtern in unſerer Leder: und 


Laren deutung antreten. 


N En yrdek & Beyer in Schweidnitz. 
E 
1. 


Gel dver kehr 


1000 Thaler 


l auge Q Zinſen) werden bald gegen vollſtändige hypo⸗ 
i — cherheit geluät, Adreſſen bittet man im Brief⸗ 
l Boten ſub Chiffre A. 20 niederzulegen. 
’ chen 30 ril. weiſet, gegen genügende Sicherung und den 
inſen, zur ſofortigen Empfangnahme nach 


A 90 T pitz in Wernersdorf per Petersdorf. 
al. hir. 


Urmengeld jind auf ſicheres Grundſtück aus- 
zuleihen. Auskunft ertheilt 
5 Th. Vogel zu Hohenfriedeberg. 
kot an 10 Thaler jind bald gegen genügende Sicher⸗ 
fahren en pünktlichen Zinſenzahler auszuleihen. Wo? iſt 
in der Exped. des Blattes durch Franko⸗Anfragen. 


Verloren. 


1 Thaler Belohnung 


rbringer eines dunkelbraunen Tuches (Plaid), 
M., Vormittags, auf dem Wege von Schmiede⸗ 
chberg (Bahnhof) verloren gegangen ift. Abzu⸗ 
Apotheke zu Schmiedeberg. 


I. 


e Wied 
a v. 
in Sii 


15 Nor 
Wie da 


a.) 


TE TEN 


1436. Ein gefundener großer Schlüſſel ift abzuholen in der 
E T . ⸗„!—Ü— - — 


Expedition des Boten. 
Einladungen. 


Hotel zu den „drei Bergen“. 


Einem reſp. reiſenden, ſowie hieſigen und 


auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, 


daß ich am 1. Januar 1870 das allbekannte 


Hôtel zu den „drei Bergen“ übernommen habe. 


Mein Beſtreben ſoll ſtets dahin gerichtet fein, 
durch prompte und reelle Bedienung mir die Zufrie⸗ 
denheit zu erwerben aller Derer, die mich durch 
ihren Beſuch beehren. 1870 1079. 

Hirſchberg i. Schl., im Januar % 

2 A. Thamm. 


w Zum Kaldaunen⸗Eſſen, 


. d. M., lad udlichſt ein l 
Sonnabend den 5. d. M., la ee din Tangen. 5 


1482. Auf Montag Abend, den 7. dief., ladet Unter⸗ 
zeichneter zum Wurſtabendbrot, ſowie zu einem 


Lagenſehießen aus Bolzenbüchſen um fettes 


Schweinefleiſch, freundlichſt ein. Für gutes Bai⸗ 
riſch-, ſowie Böhmiſch-Bier ift geſorgt. 
Heinrich Sturm. 


TTT... ͤ ͤ ͤ—— , 
1487. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik in den 
„Kronprinz“ ein: F. Käſe. 


—.ñꝛññ.. V e 
1400. Sonntag den 6 d. Tauzmuſik, wozu freundlichſt ein⸗ 


ladet C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 
1491. Sonntag den 6. d. M. ladet zum (Cunomia:) Kränz⸗ 


chen in den Gaſthof zum Nynaft ergebenſt ein der Vorſtand. 


Morgen Tanz, wozu freundlichſt einladet 
Nach Straupitz zur Tanzmuſik 
ſadet Sonntag den 6. d. M. ergebenſt ein K. Dittmann. 
Weihrichsberg. | 


Auf Sonntag den 6. d. ladet zum Kränzchen zur „Gemüth⸗ 
lichkeit“ ergebenſt ein der Vorſtand. 


Brauerei Nieder⸗Berbisdorf. 


Sonntag, als den 6. d. M.: 


Grosses Concert 


Mon-Jean. 


horniſten Herrn Vorkauf. 


Nach dem Concert: Tanz. 


; De 3 ehe Die ‚Salitenbapn nach Berbis⸗ 
Dr ut; wo Bir, 
1403. j 2 R. Herfert, Brauermeiſter. 


von der Hirſchberger Militär⸗Capelle, unter Leitung des Stabs⸗ = 
A 


“0 Reftauration zur Adlerburg. 


) 


7 


> 
3 


4 
® 
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a Zur Einweihung 
auf Sonntag den 6. d. M. lade ich alle meine geehrten Gäfte 
von Nah u. Fern ganz ergebenſt ein. Für verſchſedene kalte u. 
warme Seen, fiche und gute Pfannenkuchen, verſchiedene 
Sorten Weine, die rühmlichſt guten Liqueure, verſchiedene 
gute Biere, prompte Bedienung, ein gut beſetztes Orcheſter, ſo⸗ 
wie für ſolide Preiſe werde ich beſtens Sorge tragen. 


Serifat. Julius Wittwer, 


Gaſtwirth. 


FR. In die drei Eichen 


ladet auf Sonntag den 6. Februar zur Tanzmuſik ergebenit 
a : ö 7 5 K. Sell. 


1370. Sonntag den 6. d. M. 4. Kränzchen in Voigtsdorf 
im „deutſchen Kaifer”, wozu freundlichſt einladet 
der Vorſtand. 


Die Schlittenbahn 


nach der Burg Kynaſt 
iſt vorzüglich. Pferde u. Schlitten 
zu dieſerintereſſanten Parthie 
fachen bereit in Tietze’s Hotel 


1465. 


Deen geehrten Schlittengeſellſchaften die ergebene Anzeige, 
daß Sonntag den 6. d. M. für gut geheizten Saal mit Flügel⸗ 
unterhaltung und friſche Pfannenkuchen beſtens geſorgt ſein 
wird bei F. Rüffer in Giersdork. 


Concert in Arnsdorf 


Nächſten Sonntag, den 6. Februar, findet im Saale hieſiger 
Brauerei ein CONCERT des hieſigen Männergeſangvereins 
und Streichquartetts zum Beſten der Ortsarmen ſtatt. 

Entree 2½ Sgr. (auch Mehrbeträge werden mit Dank an⸗ 


f genommen). Anjang. 7, b 1322. 
pe Nach Petersdorf 


zur Tanzmuſik auf Sonntag den 6. d. M. ladet ergebenſt 
A BE). ? G. Kriegel. 


e 
1495. Zum gr in die, Sreundlihfeit” nach Alt: 
Kemnitz ladet auf Dienſtag den 8. Februar ergebenft ein: 
Gaͤſte haben Zutritt. Der Vorſtand 
1 1432. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
Reſtauration „zur Gartenlaube“ ein. 
: » Hoffmann in Steinſeiffen. 
1435. Zum Pfannenkuchen⸗Eſſen u. gemüthlicher Abend⸗ 
p AR ladet auf 8 6. d. M. freundlichſt ein. 
Die Hörnerſchlittenfahrt fen mem 
Gange, wozu freundlichſt einladet 1422. 
Kalſerswaldau, den 3. Februar 1870. Schubert. 


been; Nein beld Arabı in Hirläbern, 


ET EA 


= > 7 “s 


1421. Sonntag den 6. d. lade zur Zanzmufif «g 
ein; auch bemerte ich, daß die Schlittenbahn nach dit neh 
rg er rg iſt 5 bei mir bere 
r eijtes Lokal werde orgen. P dal 
Gemſeſchadel im Gaſthaus zur Sonne in Kaisers w 


e Schreiberhau. 


ur Trio⸗Mufik, Sonntag den 6. lade 
eter in den Gerichtskretſcham erg 
A. Se 


ji 
"3 


1434. Au 
gebenſt ein 


1584 Schmiedeberg. Br 
Die Hörnerſchlittenfahrt * 
von den Grenzbauden de * 

ift jetzt vorzüglich und erlaube ich mir bei Untern 
Hotel zum Preußiſchen Hof, 

piel zum reußiſchen 

als e zu empfehl Schlitten zur Auffahrt vi 
auf das Schnellſte bejorgt. > ſchli 
Die geehrten Herrſchaften fahren auf den Hörner i 


bis zum Hotel zurück è ert 
Achtun zsooll ergebenſt up? S 


Gaſthof zum „goldenen Löwen- 
zu Schmiedeberg i., Schl. au 


2 

Einem biefigen, ſowie reiſenden Publikum die ergeben gaf 
zeige, daß ich vom heutigen Tage ab den mir gehörig 
hof zum „goldenen Löwen” übernommen habe. ir die B, 
Durch prompte und reelle Bedienung werde ich mi | 


friedenheit der mich Beehrenden zu erwerben ſuchen. t. 
1302. ý ; V. Mohan 


ee 8 
Betti side Mars t rei“ 


Hirſchberg, den 3. Februar 1870. e 


—— — 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte i 
Seller ig. vi leil gewit- oew li. MG 
Zochſter 2281-1 2120-12] 1] 1]20 = É 
ittler 2122 — 216 — 1 85 — ITE 
Riebrigfter . -| 2 |18 — 214 — 1 2 — 1115 IT 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 2 far. 6 pf, Nieprigfter 2 
2 Butter, das Pfd. 8 ſgr. 6 pf., 8 it 


Schönau, den 2. Februar 1870 í aia, 


Der fo: Wetzenſg. Weizen Roggen | Serſte N 
Scheffel fel eb en Mda ctl. for. pf. ct gr. ptl — 
25 9 1152 
Hale 2 — 2 1 1 or 
Niedrigster. 2111 — 2 3— 121 111 

Butter, das. Pfund 8 fer. 6 pi., 8 Ir 3 PÈ 


2 Bredian, den 3. Februar 1870 5% 2 
Kartoffel⸗Spteitus o 109 Nurt bef 80 c Tralls 5 . % 
Kleeſaat, rothe, ruhig, ord. 11—12½ rti, mitt Ge 

rtl, fein 15—16 rtl, hochfein 1617 rtl. pr. Ch gr 
I 5 


men 


ri 


